Nr. 368. 


Der im Voraus zu zaß! 
Abonnements⸗ Betrag 6 
nebſt illuſtr. Sonntagsbeilage: 
pro Jalhe dbl. 8.40, p.Halbſahr 
Nbl 4.20, p. Aartal bl. 2.10, 
pro Woche 17 Top. Mit 
derſendung: p. Quartal R. 2.2 
Ins Ausland pro Quartaf 
Ml. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mil der 
Sonntags» Beilage 10 Cop. 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


LODZER 
ZENTRAL- 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Vetrikaner⸗Straße Nr. 15. 


Mitwoch, den (I.) 17. Auguft 1910. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


Neue Lodzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Ausgabe. 


Inſerate loſſen Uuf der 
1. Seite pro 4⸗geſpaltene Non⸗ 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Stop. und auf der G-gejpalk, 
Inſeratenſeile 8 Kop. für dat 
Ausland 50 Pfg. reſp 20 Big, 
Aetlamen: 50 Kol re Petite 
eile oder deren Naum 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


ZAHN-KLINIK 


Empfang nur von diplomirten 
beſten zahnärztlichen Kräften 


Die Kabinelts 


r 


DI ZN SEE ET Dr 8 a 
empfängt Mikolajewskastr. 34, 
L von 8—10 Uhr früh und von 5—7 abends. 
* Telephon Nr. 11-49. 
1 rar — — 


Pafener Kniſertage. 

Als der Kaiſer im Jahre 1902 anläßlich der 
Kaiſermanöver feinen felerlichen Einzug in Poſen 
hielt, verkündele er in feiner Entgegnung auf die 
Begrüßungsanſprache des Oberbürgermeiſters der 
Stadt die frühe Botſchaft, daß der fie beengende 
Feſtungsmauergürtel fallen ſolle. Acht Jahre 
ſind ſeither verfloſſen, Jahre, die für die Cute 
wickelung Poſens von der größten Bedeutung 
waren. Die Feſtungsmanern find gefallen, die 
Stadt hat ſich gedehnt, und wo einſt das düſtere 
Berliner Tor ſtand, da iſt ein neuer Stadtteil 
emporgewachſen, in dem ſich ein Monumentalban 
an den anderen reiht, und dazwiſchen dehnen 
ſich friſchgrüne Promenadenanlagen. Dort hat 
die könkgliche Akademie einen Prachtban erhalten, 
die Landſchaft hat ſich dort augeſiedelt und neben 
ihr iſt ein Neubau für die Oberpoſtdirektion er ⸗ 
richtet worden. Die Anſſedelungskommiſſion hat 
in einem palaſtähnlichen Ban ihr Unterkommen 
gefunden, das neue Stadttheater geht ſeiner 
Vollendung entgegen. Mitten in dieſem Stadt⸗ 
teil, in dem auch einige Prachtbauten eniftanden 
find, die anderen Zwecken als der Unterbringung 
von Behörden dienen, erhebt ſich, alle anderen 
Bauten an Wucht und Größe übertreffend, das 
impofante, gewaltige Kaiſerſchloß mit feinem 
weithin ſichwaren trutzigen Turm. Mit dem 
Schloſſe iſt das Werk dieſer acht Jahre gekrönt. 

Am 20. Auguſt wird der Kaiſer in Poſen 
einziehen und von ſeinem Schloſſe feierlich Beſitz 
ergreifen. An feiner Seite wird die Kaiſeriu in 
Poſen ihren Einzug balten, ebenſo das Krou⸗ 
prinzenpaar, Prinz und Prinzeſſin Eitel⸗Friedrich 
und Prinz Oskar. Den Mittelpunkt der Poſener 
Kaiſerlage wird der feierliche Einzug am Sonn⸗ 
abend und das Feſtmahl im Schloſſe bilden, 
zu dem einige hundert Einladungen ergan⸗ 
gen find, 

Nach den bisherigen Dispoſitionen wird der 
Taiſtrliche Sonderzug am 20. August nachmitlags 
4 Me in Poſen eintreffen. Nach dem Empfange 
am Mahubofe durch den Oberpräſidenten und die 
militceſchen Spien wird der Kaſer fein Aulo⸗ 
mobil Ötergen und die etwa einen Kilometer 
lange Stecke, auf der die Garniſon Poſen und 
Abordnung von Vereinen und Schulen Spalier 
ide werben, bis zum Schloffe fahren. Wäh⸗ 
nud der erſſe Teil der Feſtſtraße, der eiſenbahn⸗ 
flafifcher Beſz ift, von der Eiſenbahnverwal⸗ 
tung ausgeſchmict wird, wird der zweite Teil 
bis zum Schloſſe von der Stadt zu einer pracht⸗ 
vollen via triumphalis alsgeſtaltet. Den Ab⸗ 
ſchluß des erſten Tiles wird bei der Kaponniere 


eine Tribiine bilden, die haupſſächlich mit Da⸗ 


men beſetzt wrd. Eike zweite Tribüne wird vor 
der Sandjchaft genen dem großen Turm des 
Kaiſerſchloſſes Krichtet, Bor dieſer Tribüne wird 
Dberbivgermeiftee Dr. Alms al der Spitze der 
ſtädtiſchen Behörden den Antfer im Namen der 
Stadt begrüßen und ihm enen Ehrentrunk dar⸗ 
bieten. Alsdann ſelgt vor dem Schloſſe die 
Uebergabe des Schlülſels an den Kaiſer und der 
Einzug des Kaſſers ind ſeines Gefolge in das 
Schloß. 

Im Schloſſe ſelbſt findet um 7 Uhr Sala 
laſel ftatt, zu welcher außer den bereits genann⸗ 
ten Herren vom Militär 208 Perſoſen vom Bi- 
vil Einladungen erhalten haben. In der Pech 
haben ſich hierau Erörterungen geknüpft ob auch 
Polen eingeladen werden, und wie dleſe ſich 
dazu verhalten würden. Wie die „Schleſ, Zig.“ 
erfährt, haben 19 Polen Einladungen erhalten, 
und zwar 10 Lajen und drei Höhere Geiſliche. 
Es iſt aber kein Pole eingeladen worden, der 
nicht durch feine Betätigung in einem öffentlichen 
Ehreuamte oder einem Amte der Selbſtverwal⸗ 
tung zu denjenigen Kategorſen gehör, die fi 
eine Einladung in Betracht kommen. Man hal 
darin keinerlet Unterſchied zwiſchen Deutſchen 
und Polen gemacht. Eingeladen find die Mit⸗ 
glieder des Provinziallaudtages, des Provinziol⸗ 
rats, des Provinzialausſchuſſes, der beiden Be⸗ 
zirksausſchüſſe in Poſen und Bromberg, die Vor⸗ 
ſtände der Handelskammern, der Handwerks 
kammern, der Aerztekammer, der Apothekerkammer, 
ferner die Laudtagsabgeordnelen, einige fürſtliche 
Perſönlichkeiten wie Fürſt Radolin, Fürſt 
Nadziwill, Fürſt Thurn und Taxis, Prinz zu 
Slolberg, Prinz zu Schönberg⸗Waldenburg, eine 
Anzahl deulſcher Großgrundbeſitzer, die Spitzen 
der Staats- und Reichsbehörden, eine Anzahl 
Landräle, die Bürgermeiſter der Städte von 
fiber 10,000 Einwohnern, die Stadtverordneten 
vorſteher von Poſen und Bromberg und höhere 
Geiſtliche beider Konfeſſionen. 


| Präſident Fallieres 


in der Schweiz. 


Bern, 15. Auguft. 

Der Präſident der franzöſiſchen Republik iſt 
heute nachmittag in Begleitung des Miniſters 
des Auswärtigen Pichon in Bern eingetroffen, 
um dem Präſidenten der Eidgenoſſenſchaft einen 
offiziellen Beſuch ab zuſtatten. Punkt 4 Uhr lief 
der Exlrazug des Präſidenten Fallieres in den 
prächlig geſchmückten Berner Bahnhof ein, von 
der nahen Schanze mit Kauonendonner begrüßt, 
| während die Stadtmuſik die Marſeillaiſe ſpielte. 
Die Begrüßung zwiſchen Fallferes, der trotz 
ſeines Alters ſehr feifch ansſieht, und dem 
Bundespräſtdenten Comteſſe war ſehr herzlich. 
Die Präfidenten der beiden Republiken ſchritten 
die Front der am Bahnhof aufmarſchſerten Chren- 
kompagnie ab und fuhren darauf nach dem 
Bundespalais. Auf dem ganzen Wege bildele 
Infanterie Spalier, und das Publikum empfing 
das Oberhaupt der Nachbarrepublik mit Hoch⸗ 
ruſen und Tücher⸗ und Hüteſchwenken. Je eine 
| Abteilung Kavallerie eröffnete und ſchloß den Zug. 
Im Bundespalais, vor dem die 
Landwehrmuſik den Präſidenten mit der fran⸗ 
zöſiſchen Nalionalhymne begrüßte, fand die offt 
zielle Begrüßung des Präſidenten ftatt. 
folgte eine Rundfahrt durch die Bundeshanpte 
ſtadt, auf der Fallieres von der Menge überall 
begrüßt wurde. Es erſchollen die Rufe: „Vive 


Monsieur Fallisres “ Vie Ta Frances!" Nach teten 


der Rundfahrt empfing Fallieres in der fran⸗ 
| zöfffehen Boſchaft das diplomaliſche Korps und 
die Vertreter der franzöſiſchen Geſellſchaften in 
der Schweiz. Am Abend fand im Grand Hotel 
„Berner Hof“ eine vom Bundesrat gegebene 
Feſtlafel ffatt. Während der Feſttafel brachte 
Bundespräſident Comteſſe folgenden Trinkſpruch 
auf Fallieres und die franzöſiſche Republik aus: 

„Der Bundesrat ſchätzt ſich glücklich, den 
erſten Beamten der franzöſiſchen Republik im 
Herzen der Schweiz begrüßen, ihm im Namen 
des geſamten Schweizervolfes die Gefühle der 
Hochachtung für ſeine hohe Stellung und ſeine 
Perſon ausdrücken und bei dieſem Anlaſſe ihm 
der aufrichtigen Freundſchaft für die franzöſiſche 
Republik verſichern zu können. Ihr Beſuch, Herr 
Präſident, fällt mit einer Tatjache von höchſt 
erfreulicher Bedeutung zufammen : er füllt in 
einen Zeitpunkt vollkommener Uebereinſtimmung 
unſerer gegenwärtigen Beziehungen auf handels⸗ 
politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiete. Früher 
mag es wohl hie und da vorübergehende Verſtim⸗ 
mungen zwiſchen den beiden Ländern gegeben 
haben, heute trennt uns nichts, leine Wolle 
trübt den Horizont. In der Tat iſt es gelungen, 
dank der Politik des guten Willens auf beiden 
Seiten die Schwierigkeiten, die uns hätten tren · 
nen lönnen, aus dem Wege zu räumen. Den 
von Wohlwollen zeugenden Bemilhungen der Re⸗ 
gierung der franzöſiſchen Republik, den gegen⸗ 
wärtigen Grundlagen unſeres Handelsüberein 
kommens einen unveränderten Fortbeſtand zu 
fichern, zollen wir unſere hohe Anerkennung, und 
durch ein für unſere beiden Länder befriedigendes 
Einvernehmen find wir dazu gelangt, der ziemlich 
verwickelten Frage unſerer Eiſenbahnverhältniſſe 
eine gute Löſung zu geben. Ihr Beſuch erweiſt 
ſich dergeſtalt als die höchſte feierliche Weihe 
dieſer Politik, deren günſtige Ergebniſſe wir be⸗ 
reits wahrzunehmen beginnen. Wir glauben 
dieſen Beſuch aber auch als eine ſichere Gewähr 
dafür betrachten zu dürfen, daß derſelbe Geiſt 
des guten Einvernehmens und des Vertrauens 
auch über unſeren zukünftigen Beziehungen 
ſchweben wird. Und wie könnte es auch anders 
fein? Unſer alter Freiſtaat kann ſich nur glück 
lich ſchätzen, daß er mit allen ſeinen Nachbarn 
gute Beziehungen unterhält. Es iſt indeſſen für 
ihn beſonders ermutigend, in feiner Nähe eine 
Sch weſterrepublik zu wiſſen, mit der er in edlem 
Welteiſern an der Verwirklichung eines gemein ⸗ 
ſamen Ideals arbeiten kann. Unſer gemeinſames 
Ziel ſei darauf gerichtet, ſteis in der vorderſten 
Reihe der nach einer Aera des Friedens, der 
Gerechtigkeit und der Freiheit ſtrebenden Völker 
zu schreiten, auf daß nuſere beiden Republiken 
ſich der Sympathien aller und der Achtung 
der ziviliſierten Welt ſtels würdiger erweiſen. 
Von dieſen Gefühlen durchdrungen, erhebe ich 
mein Glas zu Ehren des Herrn Präſidenten 
der franzöſiſchen Republik und bringe ihm 
meine herzlichen Glückwünſche dar, indem ich 
zugleich auf die Wohlfahrt des republikzuiſchen 


Frankreichs trinke.“ 


Genfer 


@ | 


Auf dem Trümmerfelde 
der Brüſſeler Weltausstellung. 


Immer neue Einzelheiten werden von der 
furchtbaren Brandkataſtrophe gemeldet, der der 
größte Teil der Brliſſeler Weltausſtellung zum 
Opfer gefallen iſt; doch harren die Fragen nach 
der Eulſtehungsurſache des Brandes und der 
Höhe des angerichteten Schaden noch der Be⸗ 
antwortung, auch iſt die Zahl der bei 
Feuersbrunſt und den Mettungsarbeiten 
letzten noch nicht feſtſtehend. Die Entfcheidung 
darſiber, ob die Ausſtellung, die geſtern abend 
geſchloſſen wurde, nach den Aufräunmungsarbeiten 
wieder den Beſuchern ihre Pforten öffnen wird, 
iſt noch nicht gefallen. Wir verzeichnen nach ⸗ 


ſtehende Berichte. 
Brüſſel, 15. Auguſt. 

Um ſechs Uhr wurde die Ausſtellung auf 
behördlichen Befehl geſchloſſen. Sämtliche hun ⸗ 
derttauſend Beſucher, die Heute auf dem Gelände 
anweſend waren, wurden durch Geudar merie 
langſam hinausgeleitet. Die Eingäuge 
von Mililär und Gendarmerie beſetzt. Es ver⸗ 
lautet, daß die Ausſtellung geſchloſſen bleibt, bis 
die Juſtizbehörde die Urſachen des Brandunglücks 
durch die Uuterſuchung klar geſtellt. 

Allenthalben arbeiten Diebe, da die Wertgegen⸗ 
ſtände, die gerettet find, in den Gärten zerſtreut 
liegen. Es wurden ſchon mehrfache Verhaftungen 
vorgenommen. Nach deu bisherigen Feſtſtellungen 
find in der Avenue Solboſch zwölf Häuſer zer⸗ 
ſtört worden. Auf dem Brandplatz wurden noch 
zwei unbeſchädigte feuerſte Geldſchränke des 
Ausſtellungskomilees unter den Trümmern aufs 
gefunden, die Hunderivierzigtaufend Frauk ent⸗ 


Zerſtörte und gerettete Schätze. 
Briiſſel, 15. Auguſt. 
Die Archive der engliſchen Ausſtellung ſind 
gerellet, 
Kenſington⸗Muſeums und viele Schätze aus Pri⸗ 
valbeſißz verloren. Das britiſche Kommiſſariat 
beabſichligt, eine Schadenerſatzklage gegen den 
belgiſchen Ausſtellungs ⸗Ausſchuß anzuſtrengen. 
Die franzöſiſchen Gobelins wurden, wie berichtet, 
dank dem Heldenmut des Abteilungschefs Jircourt 
gerettet, der leicht verletzt wurde; auch Gemälde 
von Detaille, Puvis, de Chavanne, Henri Martin 
und Harpignies ſowie Medaillen der Saumlung 
ſind geborgen. Die Schätze mußten von den 
Wärtern gegen das überhandnehmende Diebes- 
geſindel verteibigt werden. Am empfindlichſten 
für die Stadt wie die Geſamtheit der Ausſteller 
iſt der Untergang der Bureaus, die alle auf die 
Preisverteilung u. |. w. bezüglichen Dokumente 
der Ausſtellung bargen. In der deutſchen Ab- 
teitung war die Wehr fofort zur Hilfe am 


Rettungswerk bereit, 
London, 15. Auguſt. 

Man mußte die Meiſterwerle von Bernard 
Moore und Hawſon Taylor den Flammen preis⸗ 
geben. In der geliehenen Abteilung, die für 
faſt zwei Millionen Mark verſſchert iſt, befanden 
ſich die berühmten Tudor - Baneelierungen des 
Muſeums von Toronto, zwei große Morlaix⸗ 
Tapeten, einzigartige Möbel jeder Periode, die 
von Dutzenden von Sammlern geliehen waren, 
jede Art altbritiſchen Porzellans und berühmte 
Nachahmungen von City⸗Geſchirren aus dem 
Victoria and Albert⸗Muſeum. In den möblierten 
Zimmern von White Alom waren eigene Werke 
von Grinling Gibbons, in. denjenigen von Lawton 
waren chineſiſche Blumentapeten aus dem acht ⸗ 
zehuten Jahrhundert, die unerſetzllich find. Ber ⸗ 
nard Moore hat Stücke geſchickt, deren Wert zu 
bezeichnen er ablehnte, weil er ſie nicht ver⸗ 
kaufen wollte. In der ganzen Sektion befanden 
ſich koſtbare Einrichtungen, für die Sammler 
und Firmen grenzenloſe Mühe und Zeit ge⸗ 
opfert hätten. In wenigen Minuten war alles 
dahin. 
Unterredung mit dem deutſchen Reichs⸗ 

kommiſſar. 
Brüſſel, 15. Auguſt. 

Der Reichskommiſſar Geheimer Regierungsrat 
Albert iſt heute von ſeiner Geſchäftsreiſe aus 
London zurückgekehrt und empfing mich ſogleich 
zu einer Unterredung: „Ich befinde mich noch 
ganz unter dem Eindruck dieſes ſchrecklichen 
Unglücks“, ſagte mir unſer Reichsvertreter, „die 
Kataſtrophe iſt furchtbar, und wir fühlen die 
herzlichſte Sympathie mit den ſchwer betroffenen, 
befreundeten Nationen, und gatürlich in erſter 
Linie mit unſeren belgiſchen Gaſtfreunden. Gewiß, 
die Vernichtung dieſes großartigen Teiles iſt ein 
ſchweres Ereignis, aber man iſt doch auch immer 
leicht geneigt, bei fo) Kalaſtrophen zu ſchwarz 
zu ſeben und die Folgen zu überſchätzen. Die 
Folgen, ſage ich, nicht die Verluſte, die ja unge 
beuer find, aber es iſt zu berückſichligen, daß 


der 
Ver⸗ 


wurden 


dagegen find koſtbare Antiquitäten des 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Peterfilge, Telephon 1479 


Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne a 75 Kop. Für Zahnentfernung 15 Kop. 
ſind mit eleftriichen Einrichtungen ausgeſlallet 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Rbl. SO Kop. Für Sangiährin 
Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 
ee a 


werde trotzdem noch weitere Verſchärſungen 


Mark geſchätzt. 


| fi 


Plombieren fran- 
fer Zühne 25 Kop 


hen ohne Schmerzen. 


e Dauer wird garantierk, 


Zahnz' 


doch die vernichteten Galerien uur ein Teil der 
Ausſtellung der betreffenden Länder ſind. Vor 
allem fteht doch noch die großartige, internationale 
Maſchinenhalle und die Eiſenbahnhalle; daun hat 
Belgien noch feine beſondere, meſallurgiſche und 
militäriſche Ausſtellung in den Hallen jenſeits 
der Rue des Nalions, ebenſo feine bedenlenden 
ſozialen Pavillons, und es ſlehen noch die 
intereſſauten Häuſer der belgiſchen Städte, 
Frankreich hat feine bedentende koloniale 
Ausſtellung und alle die anderen Mächte, 
die ſehr ſchön ausgeſtellt haben, ſind unberührt 
geblieben, vor allem Holland und Spanien, Braſi⸗ 
lien, Kanada und unſere deutſche Ausſtellung 
iſt doch nicht im geringſten betroffen, aber ich 
und 
Feuerlöſchvorrichtungen aus⸗ 
Eventnali⸗ 
mich nicht 
wie 
iſt. 
nicht die 
unſere 


Erweiterungen der 
ſühren laſſen, ſo daß wir gegen alle 
täten geſichert find. Aber ich kann 
des Gefühls der Erleichterung 
jemand, der einer großen Gefahr 
Wir hatten lauge geſchwankt, ob 
ſpäter von Englaud bezogene Halle 
deutſche Ausſtellung wählen ſollten. war die 
vorteilhafte, fie lag außerordenflich günſtig. Alle 
Welt mußte dort hindurch. Unter den vielen 
Gründen jedoch, die mich bewogen, unbedingt 
eine vollkommen abgeſchloſſene Ausſtellung auf 
beſonderem Terrain zu befürworten, war eigent⸗ 


erwehren, 

entgangen 

wir 
für 


lich die Erwägung der Feuerſicherheit ausſchlag ⸗ 
gebend. 
Ueber den Umfang der für die Brilſſeler 


Weltausſtellung abgeſchloſſeuen Verſicherungen 
und die Höhe des Brandſchadens berichtet nach ⸗ 
ſtehendes Telegramm: 


London, 15. Auguſt. Der geſamte Feuer⸗ 
ſchaden wird von den hiefigen Verſicher ungsge⸗ 
ſellſchaften auf nicht mehr als zehn Millionen 


Eine genane Angabe der Ver. 
ſicherungsfummen iſt ſchwer zu ermitteln, da faſt 
alle Firmen ihre Schauſtſücke geſondert bei ber» 
denen Geſellſchaften verfichert Haben. Das 
Handelsamt lehnt jede Veraulworzung für 
die Verluſte der Ausſteller ab und erklät daß 
die Verſicherung Sache der einzelnen Firmen 
war. Ungefähr 450 britiſche Firmen hallen aus⸗ 
geſtellt. Die wertvollften Oßjekte befanden fi 
in der altertümlichen Möbelausſtellung. Außer⸗ 
dem waren über hundert Gegenſtände aus dem 
Victoria and Alber⸗Muſenm dort, jedoch keine 
von außergewöhnlichem Inklereſſe oder Werte. 
Die britiſche Regierung hatte u. a. Rettungs⸗ 
und hygieniſche Apparate für Kohleugruben aus⸗ 
geſtellt. Die deutſche Regierung hat, aus Anlaß 
der Brandkataſtrophe eine in herzlichen Worten 
abgefaßte Beileidskundgebung nach Brilſſel ab- 
geſandt. Von halbamtlicher deuſcher Seite 
wird zu dem beklageuswerten Ereignis ge⸗ 
ſchrieben : 

„Mit tieſem Bedauernd wird die Kunde von 
dem Unheil, das die Ausſtellung betroffen, in 
Deulſchland aufgenommen. Die großartige Ders 
anſtaltung, zu deren Gelingen fo viele hervor⸗ 
ragende Kräfte beigetragen haben, nun zum 
großen Teil durch die Elemente vernichtet zu 
wiſſen, erweckt in weiten Kreiſen unſeres Volkes 
lebhaftes Mitgefühl für das befreundete bel⸗ 


giſche Land und ſeine blühende Hauptiſtadt, 
die ihre Pforten üugezühlten Fremden, und 
nicht an letzter Stelle zahlreichen Deuts 
fchen, gaſtfrei geöffnet und fie in dieſem 
Ausſtellungsſahre beſonders warm willkomin⸗ 
net hat.“ 


Ein Gang über die Trümmerſtätte. 
Brüſſel, 15. Auguſt. 
Eine unabſehbare Völkerwanderung ergießl 
ſich durch die glänzende Avenue Louiſe und die 
übrigen breiten Zufahrtſtraßen nach dem Aus⸗ 
ſtellungsfelde. Kavalleriſten und Gendarmen hal⸗ 


ten die Eingangstore beſetzt, vor denen ſich die 
Menſchenmaſſen ſtauen und langſam durch die 
Schalterkreuze ins Innere drängen. Wie eine 


phantaſtiſche Vifion nimmt ſich der Anblick der 
Brandftätte aus, auf der ſich noch vor wenigen 
Stunden die monumentale Front des flaggen⸗ 
und wappengeſchmückten Hauptgebäudes über den 
blühenden Blumenbeeten der breiten Terraſſe er 
hob. Von der rieſigen Faſſade find nur wellige 
Zementpfeiler ſtehengeblieben. Eiſerne Träger und 
Balken hängen, von der Gluthitze verkrümmt, in 
wildem Wirrſal herunter, und aus den noch 
rauchenden Trümmern, die von Feuerwehr und 
Sappeuren bewacht werden, ſteigen die Rauch⸗ 
wolken zum Himmel. Wie ein Heerwurm wälzt 
und ſchiebt ſich die ſonntäglich gekleidete Menge, 


die des heutigen Feiertags wegen in Scharen 
aus der näheren Umgegend in die Hauptſtadt 


herbeigeſtrömt iſt, durch die große Feſtſtraße der 
Anstellung, die Avenne des Nations, deren linke 
Hälſte faſt vollſtändig dem wiltenden Feuer zum 
Opfer gefallen iſt. Die Vergnügungs⸗ und Bier⸗ 
lokale der rechten Seile meln von durſtigen 


Gäſten. Bierwagen mit Fäſſern beladen, fahren 
durchs Gedränge. Hier und dort ertönen die Wei⸗ 
fen eines Orcheſters. Die lu nos be 


Waänwoch, den (4) 17. Xıranft 1910. 


zühren ſeltſam an biefer Stätte des Unglücks, wo 
an vielen ſtehengebliebenen Gebhänden die Flag ⸗ 
gen auf Halbmaſt gehißt find. Die Dekorationen 
mit den bunten Glühlampen, die über die Straße 
gelpannt find, hängen ſchief und gefahrdrohend 
herunter. Die Palmen und Blatlpflanzen, die 
den Weg fäumen, zeugen durch ihre verſenglen 
Blätter von den furchlbaren Glut des Brandes. 
Die Avenue du Solboſch iſt durch die Ruinen 
der Holzbrücke, die das Hauptgebäude mit der 
Ausſtellung „Italien“ verband, geſperrt. Die ans 
liegenden ſchönen Villen bieten mit ihren ausge 
brannten Dachſtühlen einen traurigen Anblick. 
Kurz hinter der Brilcke hat das Feier Halt ge⸗ 
macht. Die deutſche Fahne am Dachſtock bezeich⸗ 
net die Grenze. Ueber das rauchende Trümmer 
ſeld hinweg ſchwelft der Blick nach der Anlage 
All⸗Brilſſels, wovon nur noch die reizende Faſſade 
ſtehen geblieben iſt. 

Was die Urfache der Brandlalaſtrophe anbe⸗ 
trifft, ſo nimmt man allgemein, wie berichteb, 
Kurzſchluß im Telegrapheuamt der Ausſtellung 
an, doch fehlt es auch nicht an Stimmen, die 
dieſe Darſtellung in Zwelfel ziehen. Gegen die 
mangelhafte Feuerſicherheit der Ausſtellungsge 
bäude und die ſchlechlen Schutzvorkehrungen wer⸗ 
den, wie beim Braude des Metropol⸗Reſtau⸗ 
rants, mannigſache Anklagen laut, vor allem wird 
tiber das Fehlen einer einheitlichen Organiſatſon 
der Feuerwehr, die leils dem Vorort Ixelles, 
tells Brüſſel zugehört, geklagt. Es war erſt nur 
eine Dampfſpritze zur Stelle, und der Waſſer⸗ 
druck der Hydranten gentigte nicht. Bei Ausbruch 
der Feuersbrunſt wurden von ſeiten der Polizei 
wle von Privaſperſonen anerkennenswerte Ret⸗ 
jungstaten vollbracht, namentlich beim Schutze 


der gefährdeten Villen, unter denen ſich das Haus 


des Direktors der deutſchen 
befindet. Die Häufer bis weit zur Avene 
Louiſe hin wurden mlt einem praſſelnden Fun⸗ 
kenregen überſchütlet. Zahlrejche Ausſteller, die 
wertvolle Objekte nach dem Gehölz de la Cambre 
geborgen hatten, hielten dort über ihren Schützen 
Wache. Die Polizei hatte heiße Arbeit, um den 
Spitzbuben am Plündern während her allgemei⸗ 
nen Panik zu hindern. Glücklicherweiſe beſtä⸗ 
ligte ſich die Meldung vom Verluſte von Men⸗ 
ſchenleben nicht. Dagegen wurden im Gedränge 
über 100 Perſonen verletzt. Zur raſchen Aus⸗ 
breitung des Brandes trugen namentlich die 
großen Sonnenzelte unter dem Glasdache der 
Haupthalle bei. König Albert ſandte, auf die 
Nachricht von der Kalaſtrophe aus Mentelberg 
bei Innsbruck ein langes Telegramm an den 
Bitegermeifter von 
von Poſſenhofen an den 
in Brüſſel telegraphiſch ihrer Beſtürzung über 
die Nachricht von der ſchrecklichen Kakaſtrophe 
Ausdruck gegeben und erſucht, dem Präſidenten 
der Ausſtellung das Bedauern und die Teilnahme 
auszusprechen, die fie an der nationalen Trauer 
nehme. Das Königspaar beabſichtigt, beute nacht 
von München die Rückkehr nach Brüſſel anzu⸗ 
treten. 


Eine Schadenerſatzklage Englands ? 
Brüſſel, 15. Auguſt. 

Der Kommiſſar der engliſchen Regierung, der 
am Sonntag in London war, iſt auf die Nach⸗ 
richt von der Kataſtrophe ſofort nach Brüſſel 
zurückgekehrt. Wie es heißt, ſoll er die belgiſche 
Ausſtellungsverwaltung auf Schadenerſatz ver⸗ 
Hagen, da er der Anſicht iſt, daß nicht ausrei ; 
chend für die Sicherheit der eingeladenen Teil⸗ 
‚nehmer geſorgt worden iſt. Die Verſicherungsge⸗ 
ſellſchaften wurden geſtern nacht noch von der 
Brandkataſtrophe benachrichtigt. Eine engliſche Ge⸗ 
ſellſchaft hat Verträge auf 75 Millionen Fraues 
aufgenommen. Die belgiſchen Diamantenhändler 
haben den Bürgermeiſter von Brllſſel erſucht, 
ihnen das unverſehrte Brllſſeler Stadthaus für 
die weitere Ausſlellung einzuräumen. Es fragt 
ſich jedoch, ob jetzt nach der Kataſtrophe ſich noch 
eine Geſellſchaft ſtalujeren wird, welche die Ver⸗ 
autwortung für den Wert dieſer Kleinodien zu 
übernehmen bexeit wäre, 


Schule, Lohmeyer, 


Sekretär 


Das Eiſenbahnunglück 
bei Saufon. 


Paris, 15. Auguſt. 

Die Zahl ber Toten bei der Eiſenbahnkata⸗ 
ſtrophe von Saujon wird jetzt offiziell auf 43, 
bie der Verwundelen auf 60 angegeben. Be⸗ 
ſtriebsdirektor Dubois, der ſich in dem Packwagen 
des entgleiſten Vergnügungszuges unmittelbar 
hinter der Lokomolſve befand, iſt nicht tot, wie 
zuerſt gemeldet wurde. Es ſteht feſt, daß ben 
Lokomotivführer des Vergnügungszuges kein Ver⸗ 
ſchulden trifft, da durch die Nachläſſigkeit des 
Statlonsvorſtehers von Saufon die Signalſcheibe 
nuf „Einfahrt offen“ ſtaud. 

Kalſer Wilhelm hat wegen des Elſenbahn⸗ 
unglücks bei Sauſon an den Präſidenten Fallſeres 
das folgende Telegramm gerichtet: 

„Von der ſchrecklichen Kataſtrophe in Soujon 
lebhaft bewegt, bitte ich Eure Exzellenz, mein auf⸗ 
richtigſtes Mitgefühl mit den zahlreſchen Opfern 
und der Trauer ihrer heimgeſuchten Familien ent⸗ 
gegeuzunehmen.“ 

Prüſtdent Fallieres, dem das Telegramm 
auf dem Bahuhof Pontarlier überreicht wurde, 
ſaudte von Verbieres aus an den Kaiſer folgendes 
Danklelegramm: 

„Ich bin auf das tiefſte von der Teilnahme 
gerührt, welche Eure Majeſtät gütigſt au der 
Trauer genommen haben, die zahlreiche Familien 
ichs betroffen hat und danke Eurer Mas 
uf das aufrichtigſte, daß Sie den zart⸗ 
lunigen Gedanken gehabt haben, ſich unſerer 
Traller auzuſchließen.“ 


Brüſſel. Die Königin hat 
des Königs 


Nene Lodzer Zeitung. 


vom Feuer zerstörte belgische Hauptgebäude, 


Vor der Kathedrale erſchoſſen. 


Paris, 16. Anguſt. 


| 


Aus St. Etienne wird die grauſige Tat einer 


Irrſinnigen gemeldet. Als ſich der Arzt Dr. 
Faure mit ſeiner Tochter zur Meſſe begab, trat 
ihm vor der Kirchentür eine Frau entgegen und 
ſchoß ihm eine Kugel ins Genick. Er verſtarb 
auf dem Wege zum Krankenhaus. 

Die Tälerin iſt eine Irrſiunjge, die vor 
Jahren von Dr. Faure behandelt würde. Sie 


wurde in Haft genommen. Bei ihrem Verhör gab 


fie an, der Arzt habe fie durch Röuntgenſtrahlen 
hypnotiſtert und vollfommen ihres Willens be⸗ 
rgubt. Nur fein Tod habe fie wieder befreien 
Lönnen. Sie erklärle, daß der Plan zur Tat 
ſchon vor dreieinhalb Jahren in ihr gereift jet. 
Doch erſt jetzt habe ſie Gelegenheit gefunden, ihn 
zur Ausführung zu bringen. 


Aus Spanish, 


Der „Imparcjal“ meldet aus Rom, ein dem 
Papſte nahe ſtehender Kardinal habe feinen Kor⸗ 
reſpondenten erklärt, der Vatikan werbe keinerlei 
Schritte bis zum Zuſammentritt der Cortes un⸗ 
ternehmen, falls ihn nicht die Haltung der ſpa⸗ 
niſchen Regierung hierzu unbedingt zwinge. 

Die Lage in Bilbao ift dauernd ernfl, Die 
Lage auf den Hochöfen iſt ſogar kritiſch. Vier 
zig Waggon Kohlen find ausgeblieben. Die Lie 
ſeranten wagten fie nicht abzuſchicken da fie einen 
Augriff der Ausſtändigen auf die Glſter züge 
fürchteten. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß 
die Geſellſchaften die Hochöfen ausgehen laſſen 
mölfien. Eine vollſtändige Arbeitseinſtellung muß 
die Folge dieſes Schrittes ſein. 

In Santander hat der Republikaner Sortano 
der Politik des Miniſterpräſidenten ſeinen Beifall 
ausgeſprochen. Dieſer kann der Unterſtützung der 
Republikaner ſicher fein. Denn dieſe find den 
Kanonen vergleichbar, die im Rücken der eigenen 
Truppen ſtehen und dieſe niederkartätſchen, wenn 
fie zurückweichen. Gehen fie aber zum Au 
griff vor, dann find fie ihnen eine tätige Hilfe. 

Der Sozialiſt Cortes erklärte, daß die Re⸗ 


publikaner im Falle eines Nachgebens gegenüber 
den Klerikalen von feinen Parteifreunden ewige 


Feindſchaft zu erwarten Hätten. 


Chronik u. Lakales. 


* Schulſachliches. Aus Petersburg wird 
den jüdiſchen Blättern gemeldet, daß dort eine 
Beratung der Perſonen ſtaltfinden fol, die ein 
Intereſſe an dem Fortbeſtehen der jüdiſchen Pri⸗ 
valgymnaſien haben. In Vorſchlag wird ges 
bracht, beim Senat Beſchwerde über die Anord⸗ 
nungen des Ministers der Volksaufklärung zu 
erheben, oder auch ſich darum zu bemühen, daß 
dieſe Angelegenheit in der Duma angeregt wird. 
Vor allen Dingen ſollen jedoch dahin gehende 
Beſtrebungen aufgenommen werden, daß die neuen 
Anordnungen nicht noch im laufenden Jahre ihre 
Gültigkeit erlangen. 

Juformations Bureaus auf den 
Eiſenbahnen. Der Miniſter der Kommunika⸗ 
tionen ordnete an, auf allen Eiſenbahnſtationen 
größerer Städte, ſowie auf den Stationen der 
Kuotenpunkle, beſondere Informations⸗Bureaus 
zu eröffnen, nach dem Muſtor der ausländiſchen. 
Dieſe Bureaus werden Auskunft über Preiſe 
und Fahrpläne erteilen, ſowie über bequeme Ver⸗ 
bindungen auf Bahn- und Waſſerwegen. Außer 
dem wird man in dieſen Bureaus Informationen 
über die Bedingungen einholen, unter denen man 
die verſchiedenen Gebiete Rußlands bereiſen kaun, 
über Hotels, Penſtonen, Lebensbedingungen u. ſ. w. 

* Eiſenbahnnachrichten. Die internatio⸗ 
nale Elſenbahnkonferenz in Sachen der Bera⸗ 
tungen über die Regulierung des Verkehrs zwi 
ſchen Rußland und Deuiſchland, Rußland und 
Oeſterreich⸗Ungarn, und Rußland und Frankrelch, 
ſollte in biefem Jahre in Odeſſa ſtattfinden. Da 
in Odeſſa jedoch die Cholera herrſcht und auch 
Peſtfälle zu verzeichnen waren, werden die 
Kouferenzteilnehmer ſich in Warſchau vberſammeln. 
— Das Finanzminiſterium verwarf das Proſelt 
der Einführung der ſogenannten Rundreiſen auf 
den Eiſenbahnen, und zwar infolge des Proteſtes, 
der dagegen von ſeiten der Privatbahnen er⸗ 
hoben wurde. Der Miniſter der Kommunika⸗ 
tionen jedoch, der den unbedingten Nutzen 
der Rundreiſebillets erkennt, trug dem allge· 
meinen Tariffongreß auf, der in Kürze ftaltfinden 
wird, dieſe Angelegenheit zu prüfen und ihm die 
entſprechenden Anträge einzureichen. — Infolge 
der Cholera und der Peſt in Odeſſa und in den 
Vororlen dieſer Stadt, verodnele die Verwallung 
er Nordweſtbahnen. ſämfliche Waren, die zu einer 


Verbreitung der Epidemſen beitragen können, une 
nach vorangegaugener und amtlich beglaubigter 
Desiufektion zur Beförderung entgegen zunehmen. 

„Preſmachrichten. Am 21. d. M. wird 
in Pelrikan die erfle Nummer der neuen polni⸗ 
ſchen Wochenſchrift „Echa Piotrkowskie" er- 
ſcheinen, ein geſellſchaftlich-literariſches Blatt, 
das ſich allen Ereigniſſen des öffentlichen Lebens, 
ſowie der Verbreitung der Aufklärung widmen 
will. Als Redakteur des Blattes zeichnet Herr 
5 Bronickt, als Herausgeber Herr Roman 

gel. 


Die techniſche Mommiifion des 
Lodzer Magiſtrats ftatiele der Fabril von 
Alcxauder Tyfociner au der Umenftraße einen 
Veſuch ab, wobei feſtgeſtellt wurde, daß die File 
teranlage genannter Fabrik durchans ungenügend 
it, Jufolgedeſſen trug die Kommiſſlon dem Me⸗ 
figer der Fabrik anf, die Filteranlage umarbeiten 
nid in eine folche Verfaſſung bringen zu laſſen, 
daß fie nur reines Waſſer abfließen läßt. Il 


der Fabrik von Maximilian Schiffer au der Wul⸗ 


cdauskaſtraße Nr. 127, die eine fonenannte naſſe 
Appretur aufweift, traf die Kommiſſion gar keine 
Filter au. Das aus dieſer Appreiur ſtammende, 
schmutzige Waſſer fließt die Dlugaſtraze entlang, 
ſowie über die Immobilien von A. Tykociner und 
Ferdinandt Schmidt auf der Pauskaſtraße. Durch 
dieſen Schmutz wird auch die Luft auf eine be⸗ 
trächtliche Entfernung verunreinigt, er bildet den 
Verbreiter von Fäulnisſtoffen und iſt geſundheits⸗ 
ſchädlich. Die Kommiſſton beſchloß auf gericht · 
lichem Wege zu beantragen, daß dieſe Fabril fo 
lange geſchloſſen wird, bis die Filteranlage nicht 
hergeſtellt iſt. Bei der Beſichtigung des Großen 
Theaters fand die Kommiſſion, daß der Beſitzer 
deſſelben faſt alle Anordunngen ausführte, die 
ihm erteilt wurden. Nur inbezug auf die Maß ⸗ 
nahmen, die zum Schutze gegen Feuersgefahr 
ergriffen werden ſollten, wurden einige Mängel 
konſtatiert. So wurden 3. B. nicht, wie an⸗ 
geordnet, Gummiſchläuche, die arbßeren Druck 
aushalten, ſondern gewöhnliche Schläuche ange⸗ 
kroffen, auch erwieſen ſich dieſelbeu als zu kurz, 
um mil ihnen in die tiefen Korridore, ſowie bis 
zu den Haupteingängen des I. Slockwerles vor⸗ 
bringen zu können. Desgleichen ſollen auch 
Aenderungen hinſichtlich der elektriſchen Beleuch⸗ 
tung in den oberen Stockwerken vorgenommen 
werden. Dies alles ift jedoch bereits ausgeführt, 
oder wird in den nächſten Tagen beendet werben. 

+8 Der Gefundheitsſtand unſerer 
Stadt iſt gegenwärtig, trotz der unvortellhaften 
fanitären Bedingungen, ein ziemlich gülnſtiger. 
Damit iſt jedoch noch nicht geſagt, daß wir 
durchaus ruhig fein können und vor der Epie 


demie nefeit find, die in einzelnen Gouvernements 


bed Reiches fo koloſſale Dimenſtonen annimmt. 
Beſonders auf den Eisenbahnen mangelt jede 
Vorſſcht, lentt niemand feine Aufmerkſamkeit auf 
die Waaren, die aus den von der Epidemie um⸗ 
faßten Ortſchaſten eintreffen. Die Aerzte behaupten, 
daß dieſe Pflichtverſäumnis, die auf die Spar⸗ 
famfeit der Bahnverwaltungen zurückzuführen iſt, 
ſich ſchwer rächen kann. Ferner lenken die Aerzte 
die allgemeine Aufmerkſamkeit darauf, daß die 
hieſigen Eiſenbahnen die Paſſagierwaggons nie 
desinfizieren laſſen, ganz beſol ders die Kaliſcher 
Bahn, auf der doch Waggons im direkten Ver⸗ 
lehr zwiſchen dem Süden Rußlands und Kaliſch 
kurſſeren. Der Anſicht der Aerzte zufolge müßle 
dieſe Desinfektion bereits vor Breſt⸗ Lilowek oder 
vor Kowel vorgenommen werden, damit die Epi⸗ 
demle nicht bei uns eingeſchleppt wird. Außer ⸗ 
dem müßten alle Waggons dieſer Züge, ganz 
abgeſehen von vorerwähnten Vorſichtsmaßregeln, 
auf der Station Warſchau, und zum Mindeſten 
auf der Station Kaliſch einer gründlichen Deslu⸗ 
feltion unterworfen werben. 

. Das Lodzer Komitee der jüdlſchen 
Koloniſationsgeſellſchaft hielt im Lokale des 
Vereins „Linas Hazebek“ unter dem Vorſitz des 
Herrn Julius Roſeuthal feine Generalverſamm⸗ 
lung ab. Zunüchſt gelangte der Berſcht des 
Seltetürs J. Schwarzmann über die Tätigkeit 
des örtlichen Komitees zur Verleſung. Während 
der letzten zwei Monate haben 250 Perſonen 
die Vermittlungsdienſte des Romilees in Anſpruch 
genommen. Dem Komitee iſt von der Pelrikauer 
Gouvernementsbehörde die Erlaubnis erteilt wor⸗ 
den, für die Emigranten Auslandspäſſe auszu⸗ 
wirken. Darauf gelangte die Einladung des 
1 der Koloniſationsgeſellſchaft zur 

eilnahme an dem am 14. September d. J. in 
Liban ftatifindenden Kongreß zur Beratung. Als 
Fun eden wurden gewählt: Dr. J. Pri 
bulskt, Sekretär J. Schwarzmann und Magiſter 
Schah. Zum Schluß wurde die Frage betreffend 
die Vereinigung der neugegründelen Lodzer 
Sektion der Petersburger Emigrationsgefellichaft 
mit dem hieſigen beſtehenden Komitee aufgeworfen, 
jedoch kein endgültiger Beſchluß gefaßt. Mit 


Nr. 368. 


ſoll ſich auf Antrag des 
ein beſonderer Konſeil be⸗ 


dieſer Angelegenheit 
Herrn Schwarzmann 
ſaſſen. 

Waldausflug des Junafranen⸗Ver⸗ 
eins der St. Johannis ⸗ Gemeinde. Am 
Montag, den 15. d. M. veranſtaltete der Jung ⸗ 
frauen-Verein der St. Johaunis- Gemeinde ſein 
übliches Sommerfeſt im Rudaer⸗Walbe. 

Vom beſten Welter begtluſtigt, ſah man in 
ſrüͤbeſter Nachmiſtagſtunde die feſtlichgekleideten 
München: mit fröhlichen Geſichtern gruppenweise 
dem lockenden Ziele zueilen. 

Es hatten ſich außer den Vereinsgliedern 
ſamt ihren Augeßörigen, auch Damen des Nora 
ſtandes und Kirchenvorſſeher mit ihren Familien 
eingefunden, die zur Verſchönerung des Feſtes 
nicht wenig beitrugen. 

Ofgfeich jeder für feinen perſönlichen Appetit 
verantwortlich, und infolgedeſſen mit Proviant 
verfehen war, dem gleich nach der Ankunft im 
Walde die erſte Aufmerkſamkeit galt, wurden, 
deſſenungeachtet noch alle Jungfrauen von eiuer 
nicht genannt fein wollenden Gönnerin mit Kuchen 
bewirtet, der von den Töchtern der Leiterin des 
Vereines, und anderen Damen, an die Mädchen 
verlellt wurde. Vor der Verteilung des Kuchens 
fagte ein Mädchen ein Gedicht auf als „Bäder 
junge", mit einem Korbe voll Kuchen. Darauf 
nah das Feſt feinen Verlauf nach folgendem 
Programm: 


Mädchen 


Anerft ein Lied aus der Miſſionsharfe „Geh“ 
aus mein Herz und ſuche Freud“ von allen ge⸗ 
fingen, Darauf hielt nach dem Efulellungsgebet 
Herr Oberpaſtor Angerſtein eine Rede iber 
„Tabea, die Jüngerin an Joppe“ Apſtg, 9, 96— 
42. Dann wurde ein Zwiegeſpräch aufgeſagt, 
worin die Täligkeit des Vereins hervorgehoben, 
und ein demſelben fernſtehendes Mädchen aufge⸗ 
forbert wurde, dem Verein beizutreten. Darauf 
ſalgte ein Singspiel — „Der Wald und feine 
Baume“ von 5 Jungfrauen und 2 Kindern vor⸗ 
getragen, und reichlich von Geſängen unterbrochen. 
Daran reihte ſich eine dramatiſche Szene, her 
titelt: „Eine unmögliche Perſon“, die von 5 
lebensfriſch vorgetragen, erheiternd 
und belehrend wirkte. Hierau ſchloß fich 
ein Lied des Geſanghors Wachtelſchlag“ 
Und nun gings an deeſchiedene Kreis⸗ und an⸗ 
dere Spiele. Zur Ueberkaſchung aller Jung ⸗ 
frauen war von Seiten der vorher erwähnten 
verehrten und allgemein geliebten Gönnerin des 
Vereines und ihres Herrn Gemahls, eine Ver⸗ 
loſung von 200 Gewinnſten vorbereiteſ, lauter 
nützliche und ganz allerfiebfte Gegenſtände, wie 
3. B. Nähfäftchen mit Scheere und Juhalt, Gür⸗ 
tel, Portemounais, Brochen, Schürzen, Stoff zu 
Bluſen u. and. Außerdem wurden die geſchick⸗ 
teſten der Trefferinnen beim Topfſchlagen mit 
lebenden Hühnern, und zuletzt der ganze Verein 
mit Obſt und Süßigkeiten beſchenkt, \orfiber 
alle Jungfrauen hocherfreut der freundlichen 
Spenderin, ſowie auch der Leiterin des Vereines. 
freudigen Herzens ein dreimaliges „Hoch“ 
ſangen. 

So vergingen die Stunden im Tieblichften 
Frohſinn, und nötigte der Abend nur allzuſchnell 
alle Feſtleilnehmer, gewollt, oder ungewollt, den 
Wald zu verlaſſen. Herr Oberpaſtor Angerſtein 
erzählte zum Schluß den Lebenslauf Joſua 
Stegmann, des Verfaſſers des Liedes: „Ach, 
bleib mit Deiner Gnade“ und nachdem alle dies 
Lied geſungen, wurde mit Gebet und Segen ge⸗ 
ſchloſſen. Allen, die zum Gelingen des ſchönen 
Feſtes beigetragen hatten, und auch Herrn E. 
Carl, dem Beſitzer des Waldes, für fein freund⸗ 
liches Entgegenkommen jet hiermit herzlicher Dank 
ausgesprochen. 

er Wegen Geheimhandels mit Looſen 
der jüdiſchen Lotterie hatte ſich vor dem 
Friedensrichter des 8. Bezirks ein gewiſſer S 
Elbinger zu verantworten. Agenten der Dekektiv⸗ 
polizei, die eine Reviſton in feiner Wohnung 
vornahmen, fanden hierbei eine Anzahl ſolcher 
Lolterielooſe vor. Der Friedensrichter befand 
Elbinger ſchuldig, und verurteilte ihn zu einer 
Geldſirafe von 100 Rbl. 

Viehſeuche. Da auf der Station Zawiereit 
die Viehſeuche konſtaliert wurde, wurde genaunte 
Station auf Anordnung der Behörden für das 
Ein- und Ausladen von Vieh geſchloſſen. 

w. In den Briefkäſten wurden unter den 
Korreſpondenzen neuerdings Päſſe auf die Namen 
nachſtehende Perſonen vorgefunden: Joſef Abramcayf, 
Viktorſa Czechowiez, Marla Pyrezal, Pinkus 
Kutner, Amſchel Krymolowski und Wofſciech Far 
linski. Ferner zwei Nachlkarten auf die Namen 
Julſanna Baumert und Stefan Wrzeſiuski, ein 
Milttärbillet auf den Namen Leon Tomaszewski 
und eine Lombardquittung unter Nr. 76,695. 
All dieſe Dokumente befinden ſich in der Nanzlei 
der Detektivpollzei, wo ſich die rechtmäßigen 
Elgentümer melden können. 

x. Diebſtähle. In der Nacht zu Dienstag 
drangen bisher unbekannte Diebe in die Keller⸗ 
räume des Hauſes Konſtatinerſtraße Nr. 18 und 
entwendelen zwei dem daſelbſt wohnhaften Aſtyk 
Wiesner gehörigen kupferne fkeſſel im Werthe 
von 35 Rbl. Der im Hanſe Milſchſtraße Nr. 19 
wohnhafte Jan Kapes ſeilte der Polizei mit, daß 
ihm, während er mit der Elektriſchen nach Zgierz 
nt eine Uhr in Werthe von 60 Nbl. geſtohlen 
wurde. 


Aus der Provinz. 


Pabianiee. Brand im Kinemato⸗ 
graphen⸗ Theater. Wie wir nachträglich 
erfahren, liegt inbezug auf die Bezeichnung des 
Theaters, in welchen am verfloſſenen Sonnabend 
Feuer ausbrach, eine Verwechſelung vor. Nicht 
das Theater „Elborado“, ſondern das Theater 
„Orion“ wurde von dem Feuer helmgeſucht, was 
wie hiermit richtig ſtellen. Die Vorſtellungen im 
Thealer „Eldorado“ haben infolgedeſſen auch 


keine Unterbrechung erfahren, ſondern finden täglich 
um die gewobnle Zeit ſtatt. 


Beilage zu Ur. 568 „Neue Lodzer Zeitung“. 
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= . für Herrn Direktor 
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Jasksplel, Ca Stella Marte“. Hi Si 


Keine Prolongationen ! Keine Preiserhöhung! 


Wollſtändig neues weltſtädtiſches Programm. Nur Attraktio⸗ 
nen erſten Ranges. Nur frühes Kommen ſichert guten Platz, 


Alice und Kapitän Slema. 


Aſritaniſche Kunf-Scharl-Schüpen. Diplomiert, Nie in 
Lodz derartige Leſſtungen geſehen! Stannenertegend! 


Ed. Weber, 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 

— In Prozeß wegen Kirchen 
ſchändung gegen den Gutsbeſitzer Knobels⸗ 
dorf und Genoſſen iſt die Entſcheidung im Kri⸗ 
minal-Kaſſatiousdepartement des Dirigierenden 
Senats gefällt worden: die Kaſſationsklage iſt 
ohne Folge belaſſen worden. Somit bleibt das 
Urteil gegen die Angeklagten, den 70 jährigen 
Gutsbeſitzer Knobelsdorf, den Gutsbeſitzer Shal- 
kowsfi, Stanislaw Urbantſchik. Schamborski und 
Kuls (die zu 4—8 Jahren Zwangsarbeit verur⸗ 
teilt waren), gegen Bobrenko (2 Jahre Korrek⸗ 
tionsgefängnis) und Anton Urbaflſchik (1 Jahr 
Gefänguishaft) in Kraft. 

Die Anklage lautete auf Kirchenſchändung — 
wegen einer Fuchsjagd in der Waldkapelle bei 
Moſyr (Gouv. Ming), 

Ueber die Abnahme des 
Kotikfangs anf Kamtſchalka meh⸗ 
ren ſich die Klagen. Wenn vor Jahrzehnlen bis 
gegen 80.000 Kotilfelle an den Kommodoreinſeln 
erlegt wurden, fo werden jetz nicht mehr als 
2000 Felle gewonnen. Die Schuld an dieſer 
rapiben Abnahme des edlen Pelztieres trügt die 
Kamtſchalkaſche Haudelsgeſellſchaft, der die Ju ⸗ 
ſeln zur Jagd auf dieſes Pelztier verpachtet wor⸗ 
den find. Jetzt, wo die Geſellſchaft. ihre Ge⸗ 
ſchäfte liquidiert, erlegt fie die Pelztiere ganz 
ohne Auswahl und läßt neben den Mäunchen 
auch die trächtigen Weibchen kuüppeln. Der ein⸗ 
zige Ausweg, um der Ausroſtung des koſtbaren 
Pelztieres vorzubeugen, liegt in der Schaffung 
einer Schonzeit von mehreren Jahren. Auch 
wäre es riehkig, die Wale mehr zu ſchonen und 
der Ausrollung der nordiſchen Fauna vorzuben⸗ 
gen. Die Amerikaner und Japaner ſind dieje⸗ 
nigen, welche ihr Ange auf die vielen Reich⸗ 
tümer unſerer nordaſiatiſchen Beſitzungen gewor⸗ 
fen haben. Da finden ſich auf Kamtſchalka an 
der Korſbai reiche offenliegende Steinkohlenlager. 
Sofort ſind die Amerikaner bei der Hand und 
führen die Kohle nach Amerita aus, während 
Namtſchatka an Heizmalerial ſelbſt Mangel leidet. 
Auf einigen Inſeln an der Küſte von Kamtſchatka 
ind Goldfelder entdeckt worden. Auch hier 
haben ſich die Amerikaner eingefunden und ar⸗ 
beiten im ſtillen ohne jeden Lärm. Sehen fie 
ſich entdeckt, To find fie auch ſchon fort und haben 
abgebaut, was abzubauen war. Die Amerikaner 
und Japaner verſtehen es dabei, den niederen 
Snftinfterr der unkultivierlen Bevölkerung Rech⸗ 
nung zu tragen. Sie treiben mit den Kamtſcha⸗ 
daleh einen lebhaften Tauſchhandel, bei welchem 
der Manntwein die Hauptrolle ſpielt. Ruſſi⸗ 
ſches Geld findet man bei der Bevölkerung gar 
nicht an, wohl aber amerikaniſches und japa⸗ 
niſches. das iſt für den Einfluß der Ameri⸗ 
Fauer und Japaner auf das Kamtſchatkagebiet 
wohl am bezeschnendſten. 

Zartzym, Die Vorunierſuchung in Sachen der 
Brebigten Iliobms findet hier in Gegenwart des 


Dirigierenden der Kanzlei des Sſaralowſchen 
Gouverneurs, Schulze ſtatt. Ein Mitarbeiter des 
„Zar. Weſtnil“, der als Zeuge befragt wurde, 
berichtet folgendermaßen über das Verhör: — 
Welchen Eindruck machte die Predigt des Valers 
Fliodor auf die Zuhörer? (Frage des Unter⸗ 
ſuchungsrichters.) — Ich bemerkte keine erhöhte 
Stimmung unter dem Publikum während der 
Predigten des Vaters Iliodor. — Die Geiſtlichen 
baten ferner den Mitarbeiter, alle die Schimpf⸗ 
worte des Vaters Iliodor aufzuzählen: „Hünge⸗ 
lippen, Roßnaſen, Stänkerer, verfluchte räudige 
Juden, hakennafige Armenier, dilunbeinige Po 
Inden, Zeitungsſcharlatan, geiſtlicher Räuber 
(Sektanten), linkiſche Schafsköpſe (Progreſſiſten)“. 
Das waren nach der Ausſage des Mitarbeiters 
die mildeſten Koſenamen, die aus dem Munde 
des Vaters Iliodor kamen. 


Jaſſnaja Poljaua. Ein neuer Auszug aus 
Tolſtois Tagebuch wird von W. Tſchertkow der 
„Retſch“ zur Verfügung geſlellt. Der Juhalt 
iſt folgender: „Ja welch” herrliches Land warlet 
auf Saat und verwächſt mit Unkraut. Wir aber, 
die wir die Möglichkeit haben, dem Volke wenig⸗ 
ſtens etwas von dem, was wir ihm fortwährend 
nehmen, zurückzugeben — was geben wir ihm ? 
Aeropfans, Dreadnoughts, 30. ſtöckige Käufer, 
Grammophone, Kinematographen und all die 
größten Dummheiten, die wir Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft nennen. Die Haupturſache — das Beiſpiel 
eines leeren, unmoraliſchen und verbrecheriſchen 
Lebeus. Es wäre noch gut, wenn wir dem Volk 
dafür, was wir ihm nehmen, nur unnütze, dumme 


und ſchlechte Beiſpiele geben würden. Wir abee 
beſäen dieſes nach wahrhaftem Wiſſen ſich feh« 
nende Land bloß mit Dornen und verwickeln 


dieſe netten, allem Guten und Reinen wie die 
Kinder offenen Leute in perfiden Belrug. Wehe 
dem Menſchen, durch den die Verführung kommt.“ 

Odeſſa. Die Bakteriologen find einmüllig 
der Anſicht, in dem hieſigen Boden gebe es Epi⸗ 
demieherde der Peſt. In den letzten acht Jahren 
wären unzweifelhaft in Odeſſa unbemerkt ge⸗ 


dafür diene der Umſtand, daß die erſten Peſt⸗ 
kranken für gewöhnliche Kranke gehalten und in 
gemeinſamen Sälen untergebracht worden ſeien. 
Im Kreiſe Alexandria tauchen Agitatoren auf, 
welche das Verſtauen in die Aerzte zu unter ⸗ 
graben ſuchen. 

Sſamara. Der Sſamaraſche Gouverneur 
wandte ſich mit einem Aufruf an die Bevölkerung, 
die Kranken ins ſtödtiſche Krankenhaus zu ſchaffen: 
„Jetzt in der ſchweren Zeit, in der das Gouverne⸗ 
ment von der Choleraepidemie heimgeſucht wird, 
die beſonders den ärmſten Bevölkerungsklaſſen 
droht, und wo einige dunkle Perſönlichkeiten Une 
wahrheiten über die Cholerakrankenhäuſer ver ⸗ 
breiten, halte ich es für meine Pflicht, mich mit 
untenſtehender Bitte an die Bevöfkerung zu wenden. 
Ich erſehe ans dem täglichen Cholerabericht, daß 


ein ungeheurer Sterblichkeitsprozentſatz gerade 
auf die Kranken fällt, die ſich zu Haufe pflegen 


Wer Aufere Dinpeals letzte Ziele erſtrebt, kann nicht 
zur inneren Freſhelt Winhbringen. 


Briedriä Baulſen. 


Gräfin Laßbergs 
Enkelin. 


Roman 
von 
Fr. Lehne. 
(J. Foriſetzung). 

„Ja, das ſollſt du! Komm, mein Kind U 

Sie ſtreiſte ihr das Kled über, das ſe dem vom 
Weinen müde gewordenen Kinde ausgezogen 
hatte, faßte es an der Hand und ging mik ihm 
über den fangen Korridor in das Zimmer, in 
dem der todkranke Mann lag. 

„Wo ſind wir nun?“ 
ängſtlich. 

„In guter Hut, mein Kind! Du weißt doch, 
daß dein lieber Papa im Eiſenbahntoupee krank 
wurde, und da hat man ihn hierher zu uns ge⸗ 
bracht, Soeben fragte er nach dir. Bitle, ſei 
recht ſauft und leiſe; er iſt noch ſehr ſchwach, 
du darſſt ihn nicht aufregen. Du willſt doch, 
daß er wieder geſund wird — da mußt du ein 
tapferes, vernünſtiges Kind ſein!“ 

Dieſe Mahnung hielt ſie für nötig, um einem 
bielleicht ſtürmiſchen Gefühlsansbruch des Kindes 
vorzubeugen. Sie erinnere ſich wohl, wie dieſes 
ſich mit allen Kräften geſträubt, von dem Valer 
wegzugehen, als man die beiden in die Kkinit 
gebracht, und daß es vieler Ueberredungskünſte 
bedurſt hatte, es gefügig zu machen. 

Ganz leiſe öffnete Schweſter Urſula die Tür 
des Krankenzimmers, und auf den Fuß ſpitzen 
gehend, näherten fie ſich dem Bett des Palienten. 
Der wandte ſein Haupt und blickte mit großen, 
unnatürlich glänzenden Augen zu den beiden 
bin. Er machte einen matten Verſuch, die Hand 
nuszuſtrecken. 


fragte die Kleine 


„Meine Yvonne, mein liebes Kind!“ flür 
fterte er. 

„Mein lieber Papa!“ Mponne ergriff feine 
Hand und bedeckte fie mit vielen Kllſſen. 

Da ſah ſie Schweſter Urſulas mahnendes 
Geſicht, und ihr fiel deren Warnung ein: Papa 
nicht aufregen! Sie fehte ſich auf den Stuhl 
an feinem Belt und begann leiſe zu plaudern, 
wie gut ſie geſchlafen habe, und wie ſie ſich auf 
die Reiſe zu Großmama freue. 

Es war rührend, zu ſehen, wie Nonne ſich 
beherrſchte und ſich zu einem kindlichen Plauder⸗ 
ton zwang, während ihre Augen mit dem Aus- 
druck unausſprechlicher Angft auf dem blaſſen 
Geſicht des Vaters ruhten. 

Ach, fie hatte den Schreck noch nicht ver ⸗ 
geſſen, den ſie empfunden, als der Vater im 
Eiſenbahnkoupee plölich die alten Herzkrämpfe 
wieder bekam, und in ſolchem verſtärkten Maße, 
daß das Schlimmſte eintreten konnte. Ein älterer 
Herr, mit dem ſie von Nauheim an ſchon gereiſt 
waren, hatie ſich der beiden angenommen und 
an der nächſten Station, einer größeren Stadt, 
die ſoforlige Ueberführung des Leidenden in eine 
Klinik beantragt. 

Uud jetzt, wie anders ſah der Valer plötzlich 
auß — das Geſicht ſchmal und eingefallen, die 
Naſe ſpitz und dunkle Ringe unter den Augen. 
Aengſtlich drückte fie feine Hand feſter. 

Lieber, lieber Papa“, flüfterte fie, 


Freut du dich auf Großmama ?“ fragte er. 
Sie nickte. 
„Nicht wahr, du verſprichſt mir, ihr immer 


ein artiges, ſolgſames Töchterchen zu fern, auch 
wenn — ich — wenn“ — 
Angvoll weiteten ſich da ihre Augen in einem 
plötzlichen Verſtehen. Zu oft ſchon halte der 
Vater mit ihr davon geſprochen, daß er vielleicht 
einmal unvermutet, unerwartet von ihr gehen 
könnte. — War es jetzt fo weit? 
Sie konnte ihre Tränen nicht mehr halten. 
Papa, ſprich nicht fo, du darſſt nicht“ — 
„Doch, mein liebes Kind! Du weißt, wie 
krank ich manchmal war, und wie die Beſchwer ⸗ 
den mich aeblaat haben. daß mir Erläfung nur 


laſſen, augenſcheinlich deshalb, weil ſie einer 
regelrechten Pflege und einer zeitgemäßen medi ⸗ 
ziniſchen Hilfe entbehren. Außerdem ſind Fälle 
vorgekommen, daß ganze Familien, die ihre 
kranken Mitglieder verheimlichten und ſie durch 
Hausmittel zu heilen verſuchten, dahinſtarben und 
ihre ganze Umgebung der Auſteckungsgefahr aus⸗ 
ſetzten. Währenddeſſen exiſtiert in Sſamara ein 
Choleralraukenhaus mit einer genügenden Anzahl 
Betten. Ich mache die Bevölkerung darauf auf⸗ 
merkſam, daß ich mich perſönlich bei meinen In⸗ 
fpeftionen der Krankenhauſes überzeugt habe, 
daß die Kranken ſich dort der ſorgſamſten Pflege 
erfreuen. 

Bialyſtok. Ein Gerichtsirrtum. 
Im Jahre 1909, nachdem bei F. Kruglarski 
Wechſel auf die Summe von 30,000 Rbl. ge 
ſtohlen worden waren, verurteilte das Gericht, 
als der Vollführung dieſes Diebſtahls verdächtig, 
einen gewiſſen Symbirski zu 4 Jahren Arreſtau 
tenrolten. Die Mutter des Verurteilten, die von 
der Unſchuld ihres Sohnes überzengt war, nahm 
Beſtrebungen auf, um eine Wiederaufnahme der 
Unterſuchung herbeizuführen. Hierbei gelang es 
den Polizeiagenten feſtzuſtellen, daß nicht allein 
die Wechſel ein gewiſſer Krugman ſtahl, ſondern 
daß er auch die iu der Wohnung des Herrn F. 
Kruglarski geſtohlenen Wechſel für 200 Rbl. ver⸗ 


kaufte. Inſolge deſſen wird Symbirski, der ſeine 
Strafe bereits verbüßt, in Freiheit geſetzt 
werden. 


bliebene Peſtkrankungen vorgekommen; als Beweis 


Der Hotelbrand 
um Aurerler, 


Wien, 15. Auguſt. 

Das Karerſeeholel iſt heute bis auf die Grund⸗ 
mauern vollſtändig niedergebrannt. Das Feuer 
brach am Dachboden aus; die Urſache dürfte in 
einem ſchadhaft gewordenen Kamin liegen. Etwa 
um zehn Uhr vormittags bemerkte man plötzlich 
am Dachgiebel Rauchwolken aufſteigen, gleich da⸗ 
rauf ſchlugen die erſten Flammen heraus, die 
rapid um ſich griffen. Das Feuer fand an dem 
mächtigen hölzernen Dachſtuhl und an zahlreichen 
Holzbalkonen leichte Nahrung. An Reltung war 
bei der raſchen Ausbreitung nicht zu denken, und 
die Holelgäſte mußten froh ſein, das nackte Leben 
in Sicherheit zu bringen. Um zwölf Uhr mittags 
war alles vorüber. Die meiſten Gäſte des Ho⸗ 
tels, deren Zahl mit drei⸗ bis vierhundert ange⸗ 
geben wird, befanden ſich, als das Feuer zum 
Ausbruch kam, anf Spaziergängen und touriſtiſchen 
Partien. Sie ſahen von weitem den Feuerſchein 
und eilten erſchreckt zum Hotel zurück, vor dem 
ſich erregte Szenen abſpielten. Jeder ſuchle feine 
Angehörigen. Viele Gäſte wollten in das bren⸗ 
nende Haus ſtürzen und konnten nur mit Gewalt 
zurückgehalten werden. Mit Ausnahme der Briefe 
und Wertſachen des Poſtamtes, das in einem 
Nebentrakt des Hotels untergebracht war, konnte 


ſo gut wie gar nichts von dem Juventar des 


Wohltat geweſen wäre! Und willſt du mir die 
Ruhe jetzt nicht gönnen? Nein, kleine Yvonne, 
das kannſt du ja nicht, dazu Haft du deinen Papa 
viel zu lieb! Der liebe Golt weiß, was mir 
am beſten iſt — und wenn er mich jetzt nun 
wirklich ruft, darſſt du nicht klagen und mir 


Hotel und den Effekten der Gäſte gerettet werden. 
Ein noch unkontrollierbares Gerücht ſpricht davon, 
daß dem Feuer mehrere Menſchenleben zum Opfer 
gefallen ſeien. Es werden mehrere Perſonen ver⸗ 
mißt; doch fehlt bisher eine Beſtätigung dieſes 
Gerüchts. Beſtimmt iſt nur, daß der Hoteldirek⸗ 
tor unauffindbar iſt, und man befürchtet, daß er 
den Tod in den Flammen gefunden hat. Der 
Brand dauerte zweieinhalb Stunden. Kurz nach 
Mittag ſtanden nur noch die rauchenden Mauern 
und Grundpfeiler. Das Feuer zerſtörte auch das 
Poſtamt, fo daß jede telephoniſche oder telegraphi⸗ 
ſche Verſtändigung mit dem Brandplatz unmög⸗ 
lich iſt. Die Holelgäſte kampierten in den Nu 
miltagsſtunden zum Teil noch im Freſen, zum 
Teil haben ſie ſich in den benachbarten Hotels 
Kererſeepaß und Latemar einquartiert oder ſind 
nach Bozen abgereiſt. Von Bozen gingen ſofort 
nach Bekauntwerden des Brandes ſämtliche ver⸗ 
ſügbaren Wagen und Aulomobile nach der Brand⸗ 
ſtätte ab, um die Fremden nach Bozen zu führen; 
auch ein Vertreter der Bezirkshaupimaunſchaf' 
Bozen begab ſich zur Unglücksſtätte. 


Vereinfachte 
Funkentelegraphie f 


Paris, 15. Auguſt. 

Aus Cherbourg wird dem „Matin“ tefegear 
phiert: Der Marineminiſter hat der Spezial ⸗ 
kommiſſion ein Projekt für „gemifchte Teleg ra⸗ 
phie“ übermittelt, das ihm ein Arbeiter in der 
Maſchinenwerkſtätte der Cherbourger Arſenals 
namens Edouard Debrix unterbreitet hat. Der 
Gedanke der neuen Erfindung iſt die Einwirkung 
Hertzſcher Wellen auf einen Morſeapparat. Es 
handelt ſich alſo um eine Kombination gewöhn⸗ 
licher und drahlloſer Telegraphie. Nach dieſem 
Syſtem könnte ein von einem Schiff auf hoher 
See entfandtes Funkentelegramm von jedem bes 
liebigem Telegraphenbureau der Erde aufgenom⸗ 
men werden und zwar automatiſch und ohne 
Unterbrechung. Die Einrichtung beſonderer Land⸗ 
poſten für drahtloſe Telegraphie würde über ⸗ 
flüſſig, die jetzt vorhandenen Küſtenſtationen wllr⸗ 
den indeſſen weiter beſtehen. Man würde ſo die 
Unzutröglichkeiten der Stationen mit hoher Span⸗ 
nung vermeiden, welche Indiskrelionen und Ver⸗ 
wirrungen begünſtigen. Der Apparat von Des 
brix ſoll billig ſein und ſich ohne große Koſten 
an den in den Telegrapheubureaus funktionteren ⸗ 
den Apparaten anbringen laſſen. Debrix iſt be⸗ 
reits Erfinder eines Waſſerrades zur Ausnutzung 
der Kraft von Ebbe und Flut, eines Apparates, 
um nachts elektriſche Signale auf große Entfer⸗ 
nungen zu geben, ſowie eines Sekundenzählers, 
um Schiffszuſammenſtöße im Nebel zu vermei⸗ 
den. Vor filnf Jahren arbeitete Debrix eine Er⸗ 
findung eines beweglichen Aufſatzes auf Unterfee- 
booten aus, um die Rett ung der Mannſchaft bei 
Kataſtrophen zu erleichtern. Dieſe Erfindung 
wird zurzeit im Hafen von Cherbourg ſtudiert. 


„Ich will auch ganz artig ſein, kein Wort mehr 
jagen, bitte, bitte!“ 

„Nein, mein Töchterchen, das geht nicht. Sei 
vernünftig und ſchlafe jetzt. Gott ſei mit dir, 
mein geliebles Kind!“ 

Er küßte fie. Gehorſam Stand fie auf. Mil 


das Herz ſchwer machen! Ich werde immer bei 
dir ſein.“ 

Er ſprach feife, mit ſichtlicher Auſtrengung. 

Mahuend hob Schweſter Urſula die Hand. 
Er ſchiillelte leicht den Kopf, und mit unend⸗ 
licher Zärtlichkeit streichelte er das lockige Hoar 
des Kindes, das jetzt vor dem Belt kniete und 
bitterlich weinte. Er Halte Überlegt, ob er Pponne 
von feinem Tode ſprechen ſollte, und er war zu 
der Ueberzeugung gekommen, es ſei das beſte — 
dann war ſie dieſem Schlag gegenüber doch nicht 
fo gäuzlich unvorbereitet. 


Er wußte ja, mit welch vergötternder Liebe 
fie an ihm hing. Und wenn er nicht noch ein 
Abſchiedswort für fie gehabt hätte, würde das 


auf ihr Leben einen tiefen Schatten werfen und 
ihren Schmerz noch verzweifelter werden laſſen. 

Jetzt bog er ihren Kopf zurück und blickte 
lange in das ſüße Kindergeſicht. Seine Lippen 
bewegten ſich leiſe. als flüftere er tauſend Segens⸗ 
wünſche. Daun drückte er einen Kuß auf ihre 
Stirn. 

Da übermannte das Kind der Schmerz. 
Yvonne warf ſich ungeſtüm über den geliebten 
Vater und legte ihre Wange an die ſeine. 

„Nein, du lieber Papa, du ſollſt nicht ſterben, 
du ſollſt noch bei mir bleiben. Ich hade doch 
niemand als dich“, ſchluchzte ſie. 

Da trat Schweſter Urſula in ihrer geräuſch⸗ 
loſen Weiſe zu ihr und nahm fie fanft in ihren 
Arm. 

„Yvonne, vergißt du, was du mir ber 
ſprochen? Papa nicht aufregen. Er ſoll jetzt 
ſchlafen. Und du gehſt auch wieder zu Bett, es 
iſt ſchon ſpät. Morgen in aller Frühe wecke ich 
dich. Sag' jetzt deinem lieben Papa „Gute Nacht“ 


und komm.“ 


einem herzzerreißenden Blick ſah er ihr nach, und 
es war, als fühle fie feinen Blick. Au der Tiie 
wandte fie ſich noch einmal um, als fie die 
lodestraurigen Augen des Vaters ſah, blieb ſie 
ſtehen, wollte zurückeilen, doch Schweſter Urſula 
ließ es nicht zu. 

Draußen vor der Tür traf fie mit dem 
Arzt zuſammen, der gerade nochmals nach dem 
Kranken ſehen wollte. Er ſchüttelte mißbilligend 
den Nopf. 

„Schweſter Urfula“ — 

„Herr Doktor, ich tat, was ich mußte“, 
teidigte fie ſich. 

Sie brachte das weinende Kind zu Bett und 
beeilte ſich dann, zu dem ihrer Pflege anver⸗ 
tranten Kranken zurückzukehren. 
one läßt ihren lieben Papa nochmals 
grüßer Sie zwang ſich zu einem Lächeln, ob» 
gleich ihr das Herz weh tat in der Erinnerung 
an die letzten Minuten. Ihr Beruf hatte es mit 
ſich gebracht, daß ſie ſchon öfters Zeugin er⸗ 
ſchültternder Auftritte geworden war. Doch noch 
nichts hatte ſie ſo gepackt wie das Schickſal dieſes 
ſremden, vornehmen Mannes und feines Töchter⸗ 
chens, das nun bald verwaiſt ſein würde. 

Edgar Laßberg lag mit geſchloſſen Augen da. 
Er nickte nur ſchwach, zum Zeichen, daß er 
Schweſter Urſulas Worte gehört. 

Dann ſagte er nach einer Weile: „Schweſter, 
in meiner Brieftaſche befinden ſich ſämtliche Pa ⸗ 
piere, die für Moonne wichtig find, außerdem ein 
Kuvert mit der Aufſchriſt: „Mein letzter Wille.“ 
Verwahren Sie es gut fie mein Kind. Ich habe 
ja niemand fonft, dem ich alles anvertrauen kann. 
— Ich wünſche, daß meine Leiche verbrannt 
wird. Sie finden Geld genug für die letzten Aus⸗ 
gaben in meiner Brieftaſche. — — Und das 


ver ⸗ 


Yvonne warf ſich vor dem Bett nieder. „Laß 
mich doch bei dir bleiben, Papa!“ flehte fie. L 


Schreiben an meine Muiter“ — 
Fortſetzung folat) 7 


\ 


Weittwoch, den (4.) 17. Anguſt 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 
Nienstag, d. 23. Auguſt, in Helenenhof Lee 


„Lans HAGEDEK“ GROSSES GARTEN 


:POANDLOTTER I 


Nr. 368. 


mit vielen Ueber⸗ mit wertvollen Gewinnen: Uhren, Rähmaſchine, 


raſchungen. —— Ziege, Samowar c. ic. 

2 uh : Beginn des Kinderfettes; 3 uh 9 Uhr abends: Abbreuſſen eines 
> ,® Auf dem Eykliſtenplatz: za! ine Mädchen⸗ Abi Kuaben⸗ ine enerwerks an 
Fes Pro- Tururiege der Vereine „Achilles⸗Inhn“; A Une fa bt naeh des e bias den Teichen. 

Leitung des Dirigenten Herru Darguzafski; b Uhr Kinderkoſtümirung am otographiſche 
Aufnahnten; 0 Uhr nachm. Großer Festzug. Jwel ae e 

J. Uhr abends: Cborgeſang des Darguzauski'ſchen 
0 amm 2 Huf der Muſik⸗Eſtrade: Chors; 8 Ur: "& Augdtberkiffement der 25716 Entree: für Erwachſeue: 
4 1 CTſcherpauoff; 8½ Uhr: Auftreten des Alhleten Tſcherbelis. 81¹6 50 Kop., Kinder: 30 Kop. f 
1 


i Mh 
| INH 0 


TELEPHON N 15-02, 


| 
0 | j | 
ILS PETRIRLAUTER 15 
TELEPHON N: 15-02, 


} 


Diverse Qualitäten! 


Teppiche, Läufer, Tisch -Deeken, 
Divandecken, Portieren, Gardinen und Stores. 


Reiche Auswahl! 


BER BER 


Schaut Urner 


des 5 
Turn⸗Vereins 


auf deſſen Turnplatz: 
Früh ½9 Uhr: Preisturuen der 


sonntag, den 21. Auguſt a. er.: 
naben- und der Mädcheurkege. Nachmittag 2 Uhr: Schauturnen 
ſäntlicher Abteilungen. Darauffolzendes Tanzkränzchen auf der an 
dent Turnplatz anschließenden Juſel. 
Die auswärtigen Turuverelue werden hierdurch Höft! 
Int Falle ungünſtiger W. 
8429 


i ehtgefaben. 
terung findet das Feſt Sonntag, den 28. dis, ſtalt 
Der Vorſtand. 


In Müllers Linden: Garten 


Mikolajewska⸗Straſſe Nr. 40 
kouzertirt täglich das berühmte 


Wiener Orchester. 


Einritt frei. Anfang 8 Uhr abends. 


Bel ungünstigen Weller findet das Konzert im renopierten, ſchön geihmädten, 
elektriſch ER Saale ſtatt. Vorzügliche Küche und Getränte, 
Eis, Kaffee, Thee, Kuchen, Faure Milch ec. ꝛc. 


Zielonastr. N 7. 


Bar ala KHawelka:. 


Dienstag, den 16. August 1910 kommt nene (8209 


= Damen-Kapelle. = 


In der IV. Philologiſchen Knaben⸗Schule 


an J. Rad wanski, Lodz, Ziegelstrasse l. 


Die Eintelts, und Nachprkſungs⸗Eratminas beginnen am 25. Miguft | 


um 9 Uhr morgens in allen Kaſſen. Der Unterricht beginnt am 1. Geptember, 
Zu den Eiutrittsbittſchriſteu müſſen Tauſ-, Impf- u. Schul zeugnis beigelegt werden. 


In der Privat⸗Schule 


L. Majeranowska in Zgierz 


84¹¹ 


Dis hesten, nie Versaatı 100 
kannter PER Tg 
sind zu haben dei 

. SIEGELBERG, Neu- 

09 8 Süder⸗ Waren- Magazin * 


beginnt der Unterricht am 22. Anguft a. e. 


5 
e 


* 


au uhnung 


vom 1. Oktober: 4 Zimmer und Küche, Badezimmer, Kloſet, im ruhigen 2 9 I 


au vermieten. Gubernatorskaſtraße 4. 


Z Abfall - - Klopfer 


billig zu verkaufen, bei Brüder Zepp, Jullusſtr. 21 6834 


Für eſn Dangeſchäſt wirb 
fofortigen Antritt ein erfahrener 
Buchhalter » Korrefpondent 
geſucht Gründliche ed d. deulſchen, 
bolnifchen ev. euf Sprache erfor⸗ 
derlich. Offerten n sub 
e en an bie Seratiion 


Zur Vergrößerung einer Tüccher⸗ 
Fabrte wird mit 40005000 Rbl. 
Kapital ein 8244 


Fe Kompagnon 
must 12 unt. „Tücherfabril“ au 
ie Ex X 


zum 


d. 


dieſes dieſes Blattes 2854 

Für 

‚Bird per 1. 

An junger Mann als 
Stadtreisender 

Mir Wolle und Sf 


Ein Mann, 
itt. Alters, ohne Unterſgied der 
Balle ird geſucht zu einem 
tra 


Koſt und ap, zu er 
fragen Peirlkauerſtr. 37, W. 3, von 
7 Dis 8 Uhr abends. 8352 


Peirzehny chlopiec 


Junger Mann 


dur Alter von 16—18 Jahren zum ſofor⸗ 


ligen Antritt cht. Erforderlich 
deulſch, po ruſſiſch in Wort nia posytki, umfejacy czylal i pisac. 
and Sckriſt. Muſtfalfen - Beihäft 9.|Eödzka Ajentura S. -Petersburskiego 


Towar: 
na N ll, 


Ann, Lodz, e stwa Übezpieczef, ln 
8367 


Belohnung 2 Rol. wöchent⸗ 


ı Nur noch 4 Tagel 


b 


— 
Si 


30 0% billiger 


im groſſen 


dumungs A Ausperkau 
Schmechel & Rosner, 


Lodz, Petrikauerſtraſſe Nr. 100. 


0 


Ra 


Bluſen 8451 

aus franz. Batkit früher Röl. 8.75 jetzt 2.— 

aus inländ. Baliſt 2 1% 0 
Leinen⸗Koſtſüme 

engl. Facons „ „ 18.— „ 10.— 
Kimonos 

aus prima Tuch „ „ 15.— „ 8% 
Möcke 

aus modernem Cheviot „ „250,3 50 185 
Mäntel 

engl. modern. Facon „ „ 12.50 „ 6.— 
Matinees 

türkiſch gemuſtert „ „ 2— „ 135 

Spottbillig: = 

Degen-Mäntel 

orig. engl. „ „ 8 


Routiniorte 


Lehrerin, 


ruſſiſcher Herkunft, im Beſitz eines 
Hansſehrerkunen⸗Zeugniſſes, ſucht An⸗ 
ſtellung in einer männlichen oder 
weiblichen Privat⸗Lehranſtalt in Lodz. 
er Aus kunſt erteilt Herr 
Dolewski, 
Wrzejogbitr. 45, . 20 


ein Laufburſch 


bonn ſich melden im Kontor 
8442 Rozwadowskaſtr. Ne. G 


Tüchtiger Fachmann 


Praxis, der im Färben und Bleichen 
von Baumwolle dewandert iſt, ſucht 
Stellung. Offerten an die Expedition 

8412 
— ene — 8332 


Verkäuferin 


ir mein Wucſegeſchäft wird geſucht. 
e Weyrauch, Petritauerſte. 41 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


aa 


Spezialarzt für Haut, Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 


Krötkaſtraße Nr. 4. 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen 
ſchroniſche Hautleiden), Finſen · und 
Quarzlicht (Haaraus fal), blauem 
und rotem Bogenlicht (eitrige 
Geſchwüre, ffurunfel und Wunbdhei- 
ung), Hochfrequenz Strömen 
(iuckende Hautleiden, Hämorrbolden, 
Rückenmarkſchwindſucht). — Endos ⸗ 
enpie und Cuſtoscopie (Harn⸗ 
röhren- und Blafenkrankbelten). — 
Eleetroliſe (Entfernung läſtiger 
Haare). — Kanſtik (Warzenentſer 
nung) — Glbratiousmaſſage, 
Heißluftduſchen und electriſche 
Glüblichtbäder. — Heilung der 
Mäunerſchwüche durchdnenmo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 

Kraukenempfang täglich von 8—2 


und von 5— 9, für Damen befon- 
dere Wartezimmer. 1009 


f. Mm 


an it verreiſt. 8999 
Nr. Jan fünzburg 
e 


Sredsla- Strasse N 20. 


Fr. F. Handelsman : 


Syphilis,, veneriſche Eu: 


un Idherer Fachbildang und längerer 


dleſes Bi. unter „Fachmann“ erbeten. 


Przejazoſtr. © 166 
I zurückg ber und empfängt 
Magen- und Darmkrankev 8—9½ 
Uhr Vorm. und von 3—5 Uhr Nacm, 


| Dr. L. Klatschkin, 


Hautkrankheiten. 521 
Kouſtantinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mitſags, von 

5 


bends. Damen von 4—6 Uhr. 


AI 


Hl “we und Fe 
Krankheiten, 

ee te 18, Eite Wulczanska 

Sprechſtunden: 9—12 und 58, für 

Danten von 5—6 Uhr nachm., Sonutags 

von 9—12 Uhr. ron 9-12 b.. 20 


r. d. Abrutin 


Krutka-Straſſe Nr. 9. 
Sperialiſt f. Venerifche-, Haut · 
und Geſchlechts⸗Kraukheiten. 
Sprechſtunden: von 8½—11 früh und 
von 68 Uhe abends. Damen v. 68 
Sonntag v. 10-1 Uhr. 12166 


dr. ned. S. Äronson 


ah Affiftent von Prof. Bumm und 
Dührssen in Beriiu, hat ſich in Lodz als 
Spezialarzt für Geburtshilfe 
u. Frauen krankheiten nieder · 
gelaſſen. 


an 


AN 


7 mehrjähriger Arzt d. Wiener 
liniken, ordiniert als Spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechtis⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Svrechſtuuden täglich v. 8—12; 5-8, 
Damen 12—1. Sonn- und Felerſag 
nnz vormittag. 7480 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Dr. Jelnioki, elnicki, 


Andrzela⸗Straße Nr. * 
Spezlalarzt Hr Hant- und Geſchlechts⸗ 
3 Sprechſt.: von 8—10, 

Damen von 4—5, Sonn- u. 
— elertags von 9—12. 4821 


DI, Ae 


22 Nr. 4. gu 
Lungen⸗ Lungen- Krankheiten. 


Dr.J. Phat 


Speziallſt fir Haut, Haar-, Weng 
riſche (Syphilis), Harnor, be 
Kraukhelten n. Mäunerſchwa 8 
Voludniowa » Strafe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6—8½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis g Uhr abends. 10516 


Dr.med. Z. Gole 


Haut: und . 
i jetzt 8404 
1 Nr. 18. 


Augenarzt 


Dr. B. Donchin, 


Zielonas'r. W 11, 
zurückgekehrt. dels 
Sprechſt. 9—11 vorm. u. 4—6 nachm. 


Dr. med. H. Sadkowski, 
wohnt jetzt Petrikauerſtraße 120 
u. empfängt m. inneren Krankheiten be⸗ 
haſtete Perſonen (Spez. Magen- und 
5 b. 9 Uhr fe. u. von 

6 Uhr nachm, mit denen da 
Sin und Feiertage. 


Dr. J. S. Zn 


Innere und Kinderkrankhelten, 
Magen- und Darmkrankheiten. 
Wschodnſaſtr. Nr. 49. 7927 
Empfangsſtunden: von 8 bis 10 Uhr 
vormittags und von 4, bis 7½ Uhr 
nachmittags. 


dr. J. Silberstrom, 


Promenaden⸗Str. 12 (che Bensdykta), 

Haut., Haare, Venerlſche, 
Syphilis und Geſchlechtskrankb. 
Nadkkale Entfernung läſtig. Haare 
Sprechſt. von 8-11; 5½ —. Damen 
4½ 5 ½ nachm. Sonntags bis 2 nachm 


Dr. Leon Szayerowicz 


iſt zurückgekehrt. 
Frauen⸗Kraukheiten u. me 


hilfe. 
Rozwadowskaſir. 4. Telephon 1066 


dr. Rabinowic 


Spezialarzt für Hals, Nafenr, 
Ohren, 9 und 
Sprachſtörnugen. 9263 


Zielona 3. an 10-12, 5—7. 
Sonntag 10—1, Telepben 1018. 
Medicinisches und chemisch- 

technisches 


Laboratorium 
Magister N. SCHATZ, 
Lodz, Petri 
Sämtliche me dT T 
e und ohm sch - 

technische ANALYSEN. 


Bons jetzt Paſſage Meyer 1 Harn, Auswurf, Blut etc. Nahrunza 


‚de Petrikauer. Sprechſt. v. 1 
55 u. v. 5—7 ab. Souniaaß n. 11— 


mittel, Kaudeiswaren etc 
Desinfektion. 3813 


kittwoch, den (4.) 17. Auguſt 1910. Neue Lodzer Zeitung. 
F cn nen m nabsomnnn nn 


Den geehrten Eltern erlaube mir anzuzeigen, daß ſich meine 


4 
@i Mintfterkitt für Han⸗ Fahrt 
BER Beer halbjährigen U] 4 Mind en- 8 ule B 
f i 
Mi 0 ereumicig an des Wetrifauer ent Rr: 108 bebe, web 
( Snmadenpen neuer Schülerinnen dont 17. Auguft ab täglich zischen ‚| 
5 @ a 6 Uhr abends cuigegengenommen werden. Der Unterricht beginnt 
0 am 25. Auguſt dis. J. 
. . 5 Vorbereitung zum Eintritt in die Krons⸗ 
Mädchen Gym naſien bis zur IV. Klaſſe. 
0 N 4 7521 Olga Iwanowä. B 
* 0 :.. ... % 6... WDIE 
Leg be Ger de Wochodnia⸗ 1 29 Boxopunn 298 — 
( inn 7 über⸗ V- ka. xeuckoe yuednoe Osntee vamanme a rannte 
und Cegelnia n aſtr. 47 ae I y — . — 


aabedenie (ev kypcens npa- ; b 
Beginn des Unterrichts am Donnerstag, den BETEALCTBEHNAA Ihnunain 


I. September a. e., um 8 Uhr abends. 


Handels- . Buch haltungeabteilung 


Gelehrt wird: die einfache und die doppelte kaſfeniſche und 
amerikaniſche Buchtührung, Handelsrechn: Lorreſbonden; in 
ruſſiſcher, volnlſcher, deutſcher und franzöſiſcher Sprache, Han 

recht, Nattonalblonomie, Stenographie und Kalligraphie. 


. U ond. 0 
Achtung: Um der Bitte beſonderen Gruppe von 


Verſonen entgegenzufommen, wird der Buch⸗ 
baltungs⸗ Unterricht in dieſem Halbjahr auch in denutſcher 
Sprache erſolgen. — Ueberdies wird geßenwärtig auch po ln ſche 

Stenographie gelehrt werden. 7951 


Die Abkeilung für neuere praden 


wird in dieſem Semeſter auf Grund praßtifcher Er 


ume abt ben zumnas fü) AEnẽ,jĩ., m Maasımeons 


fl. Conagehunnb— Maramıor fl. 


8. 20. August. die Aufnahmeprüfungen 
Unterri. 725 be zinnt am 11 45 „August 


Die Nachexaminas finden a 
am NEE: August statt und d 


Feuer, Feuer,, Feuer! 
Die echten, nie verſagenden „IMPERATOR 
find preiswert 


nach den beiten Meidoben der Sprachlehre voll 1 = be 
Grteilt werden; Muffth, Pein sch, Drutk in geben st NT. 18821 S, 
und Italienisch (Monverjatlon, Grammatik, 7917 Neuſilberwaren · Geis äft. 


il 
Pidanogen der entiprr 
Itipradie „Sp EAA 


von hervorragenden ueuengaglert, 
Nattonalltak. Unterricht in der 2 


Abteilung zur Erleruung 
des Maſchinenſchreibens. 


Druen- STRASSE 22 105. 


rr 


85 ie im e ae einen 1 155 8298 SPEZIALITÄT: 
mi fi wöhnl tunden v axis des 
Welinenfmeliscn gehe Cafeme: gennnend und ler HOLZBE ARBEITUNGS-MASCHINEN 


Bei den Buchhaltungskurſen Toll ein erlontor eingerichtet 
werden zur praktjſchen Beſchäftihung in der Kontorwiſſenſchaft, 
ähnlich wie an der Leipziger Handel sakademſe. 
Anmeldungen tür ſämtliche Ablellungen werden in der Kanzlei 
der Rurſe täglich nur amiichen 7—9 abends angenommen, dort⸗ 
feibft werden auch bezüglich der Bildung einzelner geſchloff 
Gruppen ſür die Sprächtarſe näßere Informationen erteilt. 


Leiter der Kurſe: J. MARTINBAND. 
—— . — 


iu inn ede n 


mit allen Rechten der Krons-Gymnasien 


UND TRANSMISSIONEN, 


Reparatur-Anstalt für 
Holzbearbeitungs-Maschinen. 


Ubernahme ganzer Anlagen. Umbau 
u. Modernisierung bestehender Ein- 
richtungen, wie Sägewerke, Fassia- 

briken, Wanson-, Piano- und Parkett- 
fabriken, Möbel- u. Pautischlereſen, 
Drechslereien, Stellmach 
Bürsten- und Fantoft 
briken, Trocken- Spanetrans 
Entstaubungs - An agen, Kis ten- 

Fabriken 


eee ee eee 
——— — 


Detallverkauf von Werk- 
zeugen, wie Hobelmesser, Band- u. 


macht hiermit bekannt, dass in diesem Schuljahre die 7. Klasse eröffnet Kreissägen, deutschen, französischen 
wird, Die Nachprüfungen werden am 9. 22, August um 9 Uhr morgens u. schw nen Ursprungs. Bohrer, 
beginnen. Die Prüfungen für neue Kandidaten beginnen am 10. 25 N f 8 1 

i Fräser. Anfertigung von Kehl- 


August um 9 Uhr morgens. Aufnahmegesuche werden tä 
Gymnasium Mikotafewska 83 entgegengenommen. Kindern un 
Eltein wird der 1 erm t 


messer n nach Mustern. 
Amerikanische Feilen. 


Kos’enanschläge. u. 
Entwürfe ernsten 
—— Br. 


‚Kazmierz Kulejowski, 


beſorgt wie bisher ale Paß⸗Angelegenheiten. 7545 
Wohnt kent ane 25 Zeleoh. 14-20 


K. 16 
N. Kummers Sprachinstitu „ elan Se 3). 
Am 25, August a, c. 1 880 neue billige Kurse in folgenden 

prachen: 8108 


Sranzösisch Ft deutsch — russisch — englisch 
Für jede Sprache bestehen 5 Parallelabteilungen u. zw.: 
a) Converslionsgruppe für vollkommene Anfänger; 
Lersationsgruppe . für--Vorgeschrittene, c) Grammatik- und 

Stilistikgruppe d) Literatürgruppe und e) Correspo: 
gruppe (Privat- und Handelskorrespondenz 

Das Honorar, beisägt für jeden dieser Kurse Rbl. 15— für 

6 Monate bei Yorauszahlung der vollen Summe; bei 
tatenweise Zahlung Pöl. 3.— pro Monat 

Zur Erzielung eines oe Unterrichts wird von der 

Bildung Base Gruppen in Dr. Kummers Sprach- 

institut abgesehen. — Der Unterricht erfolgt in den Abende 


313 Schreibmaſchtnenburean 
. J. M. Dubowski, Se c. 


Erankemilen ian = 
in ſchöner gefunder Lage Breskens, 2 Minen vom Hauptbahnhof, Aerzle⸗ 
wahl feel, gute Verpflegung. Empficht dem geehrten Publikum 


Seit vielen Jahren beſtens reno Poluiſche, ruſſiſche, 
deulſche, franzöſiſche und englische Abi 1 Briefe und 
Aufhäpe werden pfukllich und reell ausge gt. 


Schiller für Maſchinenſchrift werden gegen mäflge 


Frau ERNA DRECHSLER, Victoria «Haus, Honvrieruug aufgenommen. Diskretion gefichert- 
Guſtan Freitan-Strahe Nr. 25 — Ferneuf 7680. 8³³⁰⁰ 
— mem | mean 


k, Nikolajewska 12, 


180 


Henryk Kupczy 
Kohle 


In meiner 


empfiehlt 


beſter Qualität für den Hausbedarf. Dafelbit ift auch Kohle 
für Fabrſten u. Väckereſen zu Fußerſt billigen Preiſen zu haben 


Karl 
8 boeppert 


Privat -Schule, 


get Nawrot-Strasse MN 12, 
beginnt der Unterricht am 29, August, 


Anmeldungen von Knaben und Mädchen im Alter von Jahren 
an, werden an Wochentagen v. 9-12 vorm. entgegengenommen. 


Fröbel Schule 


Dortselbst befindet 
sich auch meine 


t. Kursen für 
Fröblerinnen. 


mit 


Nr. 368, 


Schönheit ist eine Macht! 


Gegen Sommerfproffen, Bla- 
fen, Geſchwüre, trockene und 
naſſe Flechten, Kuhpocken u. 
jeglicher Art Hantausſchlag gibt 
es eine Menge verſchiedener 
Mittel, jedoch erfolgreich wir⸗ 
kende äußerſt wenig. Wer in 
den Beſitz eines echten radikalen 
beende, Hellmittels gelangen will, der verlange die allge⸗ 


mein verbreitete und von ärzt⸗ Seifen. Pfarrers Kneipp 


lichen Autoritäten aner kaunte 


Shure e r b ee ee 
i lee uc il % ob. das ele erlaufen a 
1 19 5 cn weh Bube 

Vertreter; Mi. u, Warſchau, Wspolna 5 


EXISTIERT AUS DEM JAHRE 1899. 
— — — — 


„ALION“ 


Abtellung für Manuskript-Abſchriſten auf d. Mafchine, 
3 Nr. 11. 


Installati tionen 


| von elektrischen Glocken u. Zelophönen S 


unter Garantte 
übernimmt das 


Optiſche und 
Chirurgiſche 
Geſchüft 


e 


Straße 85. 
Telephon 14:80, 


Große Aus⸗ 
wahl in Tiſch⸗ 
und Waud⸗ 
Telephon⸗ 
Apparaten 
a. = 


—:!: . EEE ,.. 
Pans kaſtr. 92 — Dlugaſtr. 125 je 


EB 8423 
Wegen übermäßiger Anhäufung von 


N Dau- und 
Autz-Hölzern, 


ſowie Sägeſpähnen habe ich in meinem Detallver⸗ 
kauf eine Ermäßigung der bisherigen Prelſe um 


2 bis 150 


ausgeſetzt. Da ich überdles meinen bisherigen Lager ⸗ 
Plaß bis zum 15. November geräumt haben muß, 
werden die Herren Konſumenten die Gelegenheit wahr⸗ 
nehmen, um ihren Bedarf an Holz ſchleunigſt zu decken. 


Hochachtungsvoll 


MAX JAKUBOWICZ, 


Panskaſtraßſe Nr. 92 — Dlugaſtraßße Nr. 125, 
Telephon Nr. 881 und 1385. 


B. Ueber 100.000 Kubitſuß prima Hei 
d bender und Tiſchlerholz. 


Bis 15 Prozent Rabatt! 
u aßusbaiach old aka 


Nur bis I. November d. J. 


Zu einen bereits bestehenden und ſehr rentablen Fabrikations-; Sr 
wird ein tüchtiger nud energiſcher Mann mit einem Kapital vo n 4 


20.000 Abl. Kompagnon 


geſucht. Näheres im Hotel Viktoria beim Porter. 8806 


Stellung ale Auſſehtsbeanter, Nagaziner 


edi dergl, Habe tecuitche Diidnng und aun beſte Reſerenzen nachweisen, 
Bebereſche die deutiche, polnſſche und ruſſſche Sprache. Offerten unter „M. D. A. 
at, poſtlagernd 8408 


Monteure 


8. und Heizungsanlagen, welche ſelbſtändig arbeiten können 
und la Zeug en, lönnen ſich melden. Techniſches Bureau „Dynamo“, 
Yawadrlailraie Nr. 10, 8417 


Eine flotte Verkäuferin, 


ſuche für mein Tapiſſerie⸗ und Galanterjewaren⸗ 


guten Reſerenzen, 
E Jerieruki, Konſtaukinerſtr. 24. 


für loſe 


Materialien zu pach⸗ 
ten geſucht. 


K = 
Er KARL WEIGELT. & 2 
. 5 Lodz © |& 
: 7 empfehlt fü die Saifon gere ge 5 
. Verlangen Sie überall Lichte der Fabrik 1 Striese vm AED pe mg Bages Wrath abe © 
x „ & | Eylinder-Xüte, Chapeanx-Glaques, Filz-|E 
x hebr. 3 ei 8 Co; 51, e be | 
2886 Moskau, 36 3 ur a ee = 
3 wege jooht pr Sohn, Buben wie and in ganz Nußlod 28 ı | Cuch- und Seiden- Mützen, Sport-Mützen |" 
2 5 als ingis N I Falun und Lager: ® in allen Facons und Preislagen vom eleganteſten bis A 
% ranz Glugla, Lodz, Poludniowa Teleph. 817. 4 ein ſachſten Genre, 
Ne eee eee ee eee U 8 


Färberei 


Off. er el au 
Erb. d. Bl. 8 


Mittwoch. den (4.) 17. Wat! 1910 
on 
Podzer Turn-Derein „Kraft“. 


Am 20. Anguſt d. J. veranſtalten wir im Gtablifiement Branne 
in Pfaffendorf ein 8314 


„Sommernachts⸗Feſt“ 


mit Fackelpolonaiſe, Blumenwalzer, Kotillon, Marmorgruppen und Solovorträgen, 
zu welchem die werten Herren Mitglieder und eingeführten Gäſte höfllichſt eingeladen werden. — 


Der Garten wird elektriſch beleuchtet. Der Vorſtand. 
Begiun um 8 Uhr abends. — Bei ungünſtiger Witterung findet das Vergnügen am 27. Auguſt ſtatt. 


ir Industrielle dd Liehhaher 


Das Grundſtück Ecke der Pabiauicer und Tufchiner-CHauffee, 60 polniſche Morgen groß, 
fohl in Parcellen für induſtrielle Anlagen und für Wohnhäuſer eingeteilt, unter bequemen Abzahlun⸗ 
gen billig verkauft werden. Dasſelbe ift waſſerreich, beſitzt Abfluß, hat einen Marklplaß, Bauplatz 
für Schule, ſowie Halteſtelle der Tramway. Dieſes Terrain wird an beiden Chauſſeen mit einer 
Baumallee umgeben werden. Au- und Abfuhr von Materialien vom Bahnhof Chojny. Pläße von 
Rubel 300 au. Näheres durch Peter Haſenelever, Ruda Pabianice. 6318 


EEE EEE NER e eee 
W158 


% 
25 EIL. Zirkler’s x 
: l 
8 7. Kl. Kommerz-Schule = 
= 3-kl. Handels-Schule $ 
3 Kl. HANGEIS-SCHUIE & 
iyi i der entf e - 

3 mit allen Privilegien beer gers nt & 
IE Mufnafmmegefuhe weden an Werktagen tägl bon 10—12 Ahr in der Cäultangeli (ant. 88 
W Straße Nr. 37 zu Lodz) entgegengenommen. 
\ * 
ar In der Kommerzchule beginnt die Aufnahmeprüfung neuer Schüler am 20. Auguſt (2. September). 8 
* In der Handelsſchule beginnen die Aufnahme⸗ und Nachprüfungen am 16. (29) Auguſt und der 

Unterricht am 19. Muguſt (1. September). x 
2 Die Schulleitung. * 
2 * 


T... ͤ ͤ . ˙ . 


„dier“ Seren 


Unterricht 


Schrift ſichtbar — Alphabete auswechselbar — 
Haltbarkeit unverwüſtlich. Neues Modell Nr. 11 
für alle Sprachen ohne Aus wechſeln d. Alphabets. 


Vertretung: Lodz, Ziegelſtraßße 12, Wohn. 6, 
J. Koztowski, Warschau. 


* 


im Maſchineueuſchreiben. 


Methodiſcher 


Kalalog gratis und ſtanto. Sämtliche Zubehör⸗ 
teile wie Farbbänder ꝛc. ꝛc. auf Lager. 


Die 47a 
Eisengiesserei $ 
e 75 St. Weigt & Co. ne 22 


liefert ſämtliche ins Gießereiſach ſchlagende Arbeiten aus Grauguß in ſauberſter 
und ſolideſter Ausführung. 
Spezialität — Maſſenartikel auf Maſchinen geformt. 


Der Sannelzofen iſt alle Tage von 3—6 Uhr nachmittags tätig. 
TI — — — nuts, titig. 


zz 


2 
® 
8 

15 
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Hiermit erlaube ich mir, wiederum das geehrte Publikum auf meine elektrische Uhren- 

anlagen, welche schon hier in grösserer Zahl und mit grösstem Erfolg zur Ausführung 

gebracht worden sind, aufmerksam zu machen und zwar bei: 
H. Theodor Steigert, Fabrik; H. Gebr. Bukiet, Komptoir und Fabrik; Akt.- 
Ges, Karl Bennich, Fabrik (Cakowa- und Wölezanskas tr.); Elektr. Fernbahn, 
Station Ruda-Pabianicka; H. Karl Th. Buhle, Radogoszez; Akt.-Ges. Karl 
Scheibler, Filiale; Akt,-Ges. Hermann Schiee; Akt.-Ges. Markus Kohn; 
H. Adolf Daube: Akt.-Ges. B. Kindler, Pabianice; H. Rzepkowitz und 
Gebr. Maczki; Gegenseitige Kredit - Gesellschaft Lodzer industrieller. 


Uebernehme Anlagen von elektrischen NORMAL, SIGNAL-, NEBEN- UND WÄCHTER- 
KONTROLLUHREN FÜR. FABRIKEN, BANKHÄUSER, HOTELS, SCHULEN etc. etc. 


Hochachtungsvoll 1501 


ET. Russak, Petrikauer 42 


GENERALVERTRETER für Königreich-Polen der elektr. Uhrenfabrik C. Bohmeyer, Halle a. S. 
BALLEZOEHKEESEEEETTEETIEEAGLEH3ERILE9208808339ETHDERBHICCHBHHEEEE 


809208993032 3BE503E925959:0@299:9502822 1 
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ift die verbreitetſte, weil B 2918 


cho anüneg⸗-Wunog 


Nene Lodzer Zeitung. 
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15 7 
mann's 
Nähmaschinen 


der Act-Ges. vorm. 
Seidel & Naumann Dresden f 


Nühmaschinen-Handlung 


SAMSON PERLA, LODZ 
Petrikauer-Strasse 109, 
Nadeln, Oel, Zubehörtello u. Ropa- 
raturen sämtl. Systeme korre 

und billig. 50 


Alexander Babieki, 


Bereibeter Rechtsanwalt 


iſt nach den Hauſe Andrzeja⸗Str. 37 
(Ede Dluga) überſtedelt Tel. 15—82. 


CLAVIOL 


; Sinbig. eder Pflafter, Befeitigt 


HÜHNERAUGEN 
SUDORIN 
5 3 


mit Wurzel. 
in Blechdoſen 


2 mit Siebchen 
iz entfernt 
5 den Fußſchweiß! 
IR Etbrüßung, Schwelßgeruch. 
86s Lerttefſiche Mittel von 
Apother AP. KOWALSKI, 
Barfiien, Cranlzna 10. 
Ir Letze in Mpotfefen, Drogsenfonbtungen, 


Kaufe alle Hintttice 


Hane 


und Gebiffe, auch Platin. Undepeja 4, 
W 15, von 6—8 Uhr Nachm. 


8078 


Achtung! 4588 


Als einziges radikales Mittel zur Vernich 
tung van Motten und ſonſtigen Unge⸗ 


“ 
alles Pulver „Wera“. 
Verkauf in allen Drogen handlungen 
Hauptlager: Gebrüder Cukiermann. 
Lodz, Orlaſtr. Nr. 11, Telefon 19—61. 

Möbel 
aus 5 Zimmern ſofort ſpott'illig 
zu verkaufen und zwar: 2 Salon 
garnituren, 2 Trumeaus, 2 Otto ⸗ 
manen leine mit Spiegel, die andere 
gewöhnl.), Schreibtiſch, Uhr, Biblio ⸗ 
thek, Eichenkredenz, 12 Stühle, 
Tiſch, 2Bettſtellen mit Matratzen, 
Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
Wäſcheſchrauk mit Spiegel, 2 
Kleiderſchränke, Toilette, Nacht 
tiſche, Bilder, Kartentiſch, Waſch. 
maſchine, Küchenkredenz, ein ſan 
neuer Grammophon u. verſchieden. 
kleinere Gegenſtände. 7328 
Nawrotſtraße Nr. 44, Wohnung 


fast neu, aus einigen Zimmern fpatte 
billig zu verkaufen und zwar: 
2 Salongarnituren, 2 Trumeans. 
Uhr, Schreibtiſch. Vibliotek, 2 
Kleider Schränke, Oelgemälde. 
Kredenz, 18 Stühle, Tiſch. Otto« 
mane, E Bettſtellen mit Matratzen, 
Wäſcheſchrank mit Spiegel, Waſch⸗ 
iiſch mit Marmor, Tolletſe, Gta. 
gere, Kaminſchirm, Sän 
andere kleinere Gegenitän) 


2 
* 
u 

Eine Fabrik 
bestehend aus 3 Sälen 125 80 Ellen 
mit Dampſmaſchine 180 HP. zu ver 
bachten oder zu verkaufen. Offerten 
unter „B. H.“ an die Expedition dieſes 
Blattes. a6 


Verkaufe fofort billig wenlg de ⸗ 
nützte und im guten Zuſtande befindliche 
Möbel wie: Kredenz, Tische, Stähle, 
Klelderſchrank, Kommode, Trumau, 
Ottomane, Wäſcheſchrauk mit Spiegel, 
Uhr, Schreibtiſch, Lampen, Grammp⸗ 
phon, Bilder. Sculen, Bettſtellen mit 
Matratzen uſw. Gluwnaſtr. 42, W. 91, 
im zweiten Hofe, 8351 


Ein faft völlig 
neues — 
Billard * 0 

mit Marmorplatte, iſt tn Reſtaurant 
Petrifauerftraße Nr. 163 fojort billig 
zu verkaufen. 8385 
|- —— 


Vererſchiedene 


Plätze 


in Alexandrow bing zu verkaufen. 
Neheres bei J. Skobel, Alexandrow, 
Kostielna⸗Straſſe. 8431 


Medafteur und Gerausoeber U, Dremiug 


Notatſons⸗Schnelpreſſendruck „Neue Lodzer Beltung, 


Weillwoch, den (4.) 17. Unanft 1910. 


W Zuſammenſtoß. Geſtern nachmittag ſtieß 
if der Alexandrower inte der elekfriſchen Zu⸗ 
uhrbahn ein Waggon dieſee Bahn mit einem 
achtwagen zuſammen. Der Waggon erlitt 
Harke Beſchädigungen und mußte außer Betrieb ae 

geht werden. Paſſagiere kamen dabei zum Glück 
pricht zu Schaden. Der Zuſammenſtoß erfolgte kurz 
Por der Einfahrt in Alexandrow. 

Aus Tomaſchow. Die Inſel iſt das 
ſchönſten Stükchen Erde, was Tomaſchow im 
Innern des Stadt beſitzt. Vor 30 Jahren war 
auf derſelben ein Vergnügungslokal und hat ſo 

gancher von den hentigen Großvätern dort feine | 

ſpätere Gattin kenn ſelernt. Seit ungefähr 20 | 
Jahren iſt die Inſel im Beſitz der Fran M. 
Pieſch, ſeit dieſer Zeit find auch dort feine | 
öffentlichen Verguſigungen abgehalten. Sollte das 
Wetter dem Tomaſchower Turnverein hold fein, 
‘9 wird dleſelbe kommenden Sonntag abend in 
aner feeuhaften Beleuchtung und ſchönen Deto- 
ration ſſch den Beſuchern präſentieren. 

— Neue Inſtitut ion Ein Kreis 
örtlicher Einwohner arbeitete das Stalut eines 
philahlhrophiſchen Vereins aus, der bei der örk⸗ 
lichen 7 klaſſigen Handelsſchule gegründet werden 
fo Zweck des Vereins iſt, unbemitlelte Schiller 
zu unterſiltzen, ſowie für die materiellen Be⸗ 
dürfniſſe der Lehranſtalt zu ſorgen. Vorer wähntes 
Statut wurde der Petrikauer Gouvernements⸗ 
Verwollung bereits zur Beſtätigung eingereicht. 
Euwalki. Selbſtmord eines Chefs 
der Landpolizei. Aus Mariampol, Gon- 
vernement Suwalli, wird berichtet, daß ſich Dort 
1 0 einen Revolverſchuß der Chef der Land- 
N 


olizei, Leutenant Baſſilt Zieger, das Leben 
ahm. Die Urſache zu dem verzweiflungs vollen 
Schritt ſoll die Veruntreuung von 600 Nhl. 
kronsgeldern geweſen fein. Der Selbstmord 
wurde am Vorabende des Tages werk an 
welchem der Gouverneur zur Kaſſenreviſſon ein⸗ 
lreſſen ſollte. 


Aus Warſchan. 


Graf Ronitier »geiſtesgeſtört. War⸗ 
ſchauer Blätter melden, daß der im Pawiak⸗Ge⸗ 


Fänguts unter dem Verdacht der Vollführung des 
ſerbrechens im Chambregarnt an der Marſchal⸗ 
'owskaſtraße internjerte Graf Wladyslaw Roni⸗ 
ter plötzlich wahnſinnig wurde. In der letzten 
eit begann er phantaſtiſche Briefe an die Ber- 
reler der Behörden zu ſchreiben, und vor einigen 
agen erkaunte er feine Frau nicht mehr, die zu 
ihm zum Besuch gekommen war. Er wurde in⸗ 
folgedeſſen nach der Irrenheilauſtalt in Tworkt ge 
bracht, wo er einer eingehenden ärztlichen Obſer⸗ 
valion unterworfen werden wird. 

Zygmunt Gloger, der Kette 
'olniſche Schriſiſteller, Volkskenner, Archäolog und 

Hiſtoriker, deſſen Werke ihm in der geſamten ge⸗ 

bildeten Welt ein dauerndes Andenken ſichern, iſt 

vorgeſtern früh, um 9 Uhr, an den Folgen der 

Amputation einer Hand, die ihm wegen einer 

bösartigen Brandwunde abgenommen werden 

mußte, im Alter von 65 Jahren geſtorben. 


Telegramme. 


zasnoſe Selo, 17. Auguſt. (P. T. -A.) 
1 Vormittag fand auf dem Truppenübunge⸗ 
zu Kraspoje Selo eine Beſichtigung des 
> ändifchen und Pftowſchen Dragonerregi⸗ 
ſowie der Leibgarde⸗Ulanen durch Seine 
Alt den Kaſſer Stat, 
Jelersburg, 17. Auguſt. (P. T. A.) 
ge eines Beſchluſſes des Miniſterrats wird 
Underrichtsminſſterium ein Entwurf ausge» 
tet zu Verbreitung von ſchwediſchen und 
5 Sprachkenniuſſen unter der ruſſiſchen 
nd. 


Moskau) 17. Auguß, (P. T. - A.) Das 
züvernementsaut beſchloß, den Verſicherungs⸗ 
enten S or o Fin wegen Unterſchlagung von 
000 RU. zur Verantwortung zu ziehen. 

Son der Veterinctperwallung wurden der 

wernementslaudſchaft 25,000 öl. zur Er⸗ 
eichlung eines Velerinär⸗hakteriologſſchen Labora⸗ 
Joriums zugewieſen. 

München, 17. Auguſt. (Spez. el.) Geſtern 
bend traf hier der König voß Belgie ein und 
eifte nach einem halbſtündigen Aufenſhalte wleder 
nach Brüfſſel. 

Marienbad, 16. Augu, (g. T. A) 
Graf Aehrenthal unternahm hene eine ©) agier⸗ 
fahrt mit Haft Paſcha. Morgen hegiebt der 
ſterreichſſche Staatsmann nach Wien, Halki 


Konſuln berichten, 


Paſcha reiſt nach Karlsbad. 

Wien, 17. Auguſt. (P. T. A) Zu der 
Zusammenkunft Aehrenthals mit Haft paſcha in | 
Marienbad fchreibt das „Fremdenblöz Beide 
Minifter haben bezüglich der wichtigſten Frage 
eee Ten 


ihre Meinungen ausgetauſcht. Die Unkerredun⸗ 
gen trugen gemäß den zwiſchen Oeſterreich Un ⸗ 
garn und der Türkei beſtehenden vorzüglichen 
Beziehungen ener überaus herzlichen Charakter. 

f den 17. Auauſt. Führer Bachled 
wurde in der Nähe der Stelle gefunden, an der 
der Student Szulakiewiez feinen Tod fand. Sein 


Kopf war total zerſchmettert, die Kleider in Stilk⸗ 


fen zerriſſen. Bachleds Familie befindet ſich in 
Noth. Man begann Spenden für fie zu ſammeln. 

Paris, 16. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Aus Avignon 
wird gemeldet, daß die große Konſervenſabrit 
von Vancroze vollſtändig niedergebrannt iſt. Der 
Schaden belrägt über 200,000 Branch, 

London, 17. Auguſt. Sir Ernſt Kaſtel 
verſchrieb 4 Millionen Mark zu gunſten einer 
Inſtitution, die einen engliſch⸗deulſchen Charakter 
tragen fol, Er will auf dieſe Weife zu der 
engliſch⸗deutſchen Annäherung beitragen. Zweck 
der Inſtitntion wird fein den in Deutſchland 
lebenden unbemſlielten Engländern zur Hilſe zu 
kommen, in Englaud aher den Deutſchen. Pro 
tektoren in England ſollen das engliſche Königs ⸗ 
paar und die Königin Mutter fein, in Deutſch⸗ 
land dagegen das denutſche Königspaar. 

London, 17. Auguſt. In einem rieſigen 
Warenhauſe, d. ein öſtöckiges Gebäude ein ⸗ 
nimmt, brach Fener aus, das die Wehr trotz der 
größten Bemühungen nicht unterdrücken konnte. 
Das ganze Elabliſſement wurde in Aſche gelegt. 
Der Schaden wird auf 40,000 Pfd. Slerling 
berechnet. 

Zetinje, 17. Auguſt. (P. TA.) Der Pre⸗ 
mier Tomanowic erklärte in einer Unterredung 
mit dem Korreſpondenten der P. T.⸗A., daß der 
Beſchluß des Volfes, Monſenegro zum Königreich 
zu proklamieren, läugft gefaßt worden je Er 
beruhe auf den hiſtoriſchen Rechten des Landes, 
den Forderungen der Zeit und der Kultur des 
Volles, das niemals der Freiheit verluſtig ges 
gangen war. 

Cetinje, 17. Auguſt. (P. TA.) Auf dem 
geſtrigen Galadiner zu Ehren der kürkiſchen Sonder⸗ 


geſandſchaft toaſtete Fürſt Nikolaus auf den 
Sullan, wobei er die herzlichen Beziehungen 


beider Länder zueiander hervorhob. 

Urmia, 17. Auguſt. (P. EM) Eine 
Gruppe von Gntsbeſitzern überſandte dem Medſch⸗ 
lis ein telegraphiſches Ultimatum, in dem die 
äußerſt kritiſche Lage Urmias geſchildert und die 
Forderung aufgeftelli wird, im Laufe von 15 
Tagen das Land 
Million Patronen zu verſehen, andernfalls die 
Bevölkerung ſich genötigt ſehen wird, Maßregeln 
zum Selbſtſchutz zu ergreifen. 

Kanea, 17. Auguſt. (P. T. A) Die 
Kretern geraten haben, von der Kandidafur zur 
griechiſchen Nationalverſammlung Abſtand zu 
nehmen. Man glaubt, daß dem Wunſch der 
Mächte nachgekommen werden wird. 

Konſtautinopel, 17. August. (Spez. - Tel) 
In der Angelegenheit der bulgariſchen Flücht⸗ 
linge wurde zwiſchen der Türkei und Bulgarien 


eine Berfländigung erzielt. Die Flüchtlinge dürfen Der ſechste Esperantſſteß, Kon e i mit eig 


Beteiligung von etwa 1000 Delegierten eröffnet 


zurückkehren, wenn fie ihre Waffen den Behörden 
ausgeliefert haben. 
Von der Zeppelin⸗Expedition. 

Berlin, 16. Auguſt. Nach einem Tele- 
gramm des Generalſekretärs der Zeppelin⸗Stu⸗ 
dienreiſe aus Hammerfeſt find in Spitzbergen 
alle in Frage kommenden Buchten beſucht wor- 
den. Am 4. Anauſt ſind im Eiſe 80 Grad 10 
Min. nördlich Prinz Heinrich, Graf Zeppelin 
und Geheimrat Hergeſell im Feſſelballon aufge⸗ 
ſtiegen. Auch alle übrigen Aufgaben ſind zur 
Zufriedenheit gelöſt worden. 

Schändlicher Luſtmord. 

Berlin, 17. Auguſt. (Spez. Tel.) In der 
vergangenen Nacht wurde in einem unweit der 
Stadt gelegenen Walde die Leiche eines mit 
Lyſol vergifteten ſechsjährigen Knaben gefunden, 
an dem von einem unbekannten Täter ein homo⸗ 
ſexuelles Sittlichkeitsverbrechen begangen wurde. 
Die Urſache der Brüſſeler Brandkata⸗ 

ſtrophe unaufgeklärt. 

Brüſſel, 17. Auguſt. (Spezialtelegr.) Den 
Gerichtsbehörden gelang es nicht, den wahren 
Grund des Ausſtellungsbrandes zu ermitteln. 
Wahrſcheinlich iſt das Feuer durch einen wegge⸗ 
worfenen brennenden Zigarrenſtummel entſtanden. 
— Die Ausſtellung wurde heute wieder eröffnet. 
Seitens des engliſchen Kommiſſars wurde eine 
Schadenerſaßklage auf 75 Millionen Frks. erho⸗ 
ben. Es wurde beſchloſſen, neue Pavillons für 
England und Frankreich zu errichten. 


mit 10,000 Gewehren und 1 


daß die Schutzmächte den 


berzuſtellen. Ein Arreſtant wurde getötet, ſechs 


letzungen. 


Neue Lobzer Zeitung. 


Wiebereröffunng der Brüſſeler Aus⸗ 
ſtellung. 

Brüſſel, 16. Augnſt. (P. T. ⸗ A.) Das 
Militär verläßt das Gebiet der Ausſtellung, 
die morgen wieder file das Publikum geöffnet 
werden ſoll. 


Der Präfident der Repnblik Chile . 

Bremen, 17. Auguſt. (P. T. A.) Der geftern 
bier eingetroffene Pröſident der Republik Chile 
Pedro Mont iſt plötzlich am Herzſchlage geſtorben. 

Ein Cholerafall in Mähren. 

Brünn. 16. Auguſt. (Preß⸗Tel.) In Hrn⸗ 
ſchau bei Mähriſch⸗Oſtrau iſt ein choleraverdäch⸗ 
tiger Fall vorgekommen. Ein Arbeiter iſt im 
Laufe der Nacht unter Cholera⸗Symplomen ge⸗ 
ſtorben. Die Behörden haben Vorkehrungen ge⸗ 
troffen, um einer Ausbreitung der Seuche ent- 
gegenzutreten. 

Mit dem Flieger abgeſtürzt. 

Frankfurt, 16. Auguft. Heute früh unter⸗ 
nahm Oberleulnaunt von Tiedemaun einen Probe 
flug. Nach einer Fahrt von 300 Metern neigte 
ſich der Flieger plötzlich auf die Seite und 
ſtürzte herab. Tiedemann, der unter den Apparat 
zu liegen kam, hat einen einfachen Bruch des 
Oberſchenkels erlilten. 


Rieſenkonkurs in Budapeſt. 
Budapeſt, 16. Anguſt. Die hieſige Kurz 
und Manafaktur⸗Warenftema Schack E Spitzer 
hat die Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiven be⸗ 
laufen ſich auf 733,000 Kronen. Ein außerge· 
richtlicher Vergleich wird angeſtrebt. 


Erdbeben in Frankreich. 


Paris, 16. Auguſt. (Brei-Tel) In Mon⸗ 
tiers wurde heute früh ein heftiger Erdfſoß von 
einer halben Minute Dauer verſpürt. Er machte 


ſich in der ganzen Umgebung bemerkbar. Die 
Schwingungen des 7,19 Uhr einſetzenden Be⸗ 
bens verlieſen von Norden nach Süden. Der 


Bevölkerung hat ſich große Erregung bemächtigt, 
da ſie weitere Erdſtöße befürchtet. 
Untergang eines ſpauiſchen Dampfers. 

London, 17. Auguſt. (P. T. A.) Die Ren⸗ 
teragentur meldel aus Teneriffa: In der Meerenge 
von Gibraltar iſt ein ſpaniſcher Dampfer mit 
einem deutſchen Fahrzeug zuſammengeſtoßen und 
geſunken. Sieben Maltofen und 32 Paſſagiere 
ſind ertrunken. 

Meuterei in einem Gefängnis, 

Alexandria, 17. Auguſt. (P. T.-A) Im 
hieſigen Gefängnis, in dem 400 Siräflinge inter- 
niert find, lam es zu einer Meulerei. Die Po⸗ 
Tiger mußte einſchreiten, um die Ordnung wieder⸗ 


Häftlinge und mehrere Poliziſten erlitten Ver⸗ 


Esperanto⸗Kongreß. 


Waſhington, 17. Auguſt. (P. T.-A.) 


worden, die 37 Länder vertreten. 


Zwei entſpruugene Mörder. 

Ottawa, 16. Auguſt. (Preß-Tel.) In To⸗ 
ronlo entſprangen vergangene Nacht zwei als 
geiſteskrank im Hamilton⸗Aſyl internierte Mörder. 
Der eine von ihnen hatte vor kurzer Zeit einen 
Luſtmord an einem britiſchen Offizier begangen, 
während der andere ſeine Frau zu Tode ge⸗ 
maktert hat. Die ganze Stadt befindet ſich in 
Aufregung und fahndet nach den beiden Ent⸗ 
ſprungenen, da man neue Greneltaten der Irr⸗ 
ſinnigen befürchtet. 


Cholera. 


Petersburg, 17. August. (P. T. A.) 


Ort. Erkrantt. Geſtorben. Geſundek. 
Petersburg 62 18 — 
Moskau 5 3 — 
Smolenzk 1 — — 

Eeit einer Woche 
Marſupol 125 35 — 
Drel (Nong! 27² 172 — 
Odeſſa, 17. Auguſt. (B. T. A.) Jul Ver⸗ 


lanſe von vier Tagen wurden 11 peſtverdüchlige 
Erkrankungen registriert. Seit Beginn der Eni⸗ 
demie wurden 16 Erkrankungen und 7 Todes fälle 
ſeſtgeſtellt. 13 Perſonen find geneſen. 

Kiew, 17. Auguſt. (B. T.⸗ A.) In Me | 
betracht der Einſchleppungsgefahr der Peſt aus 
Odeſſa wurde vom Stadtrat beſchloſſen, eine 
maſſive Iſolationsbaracke für 30 Kranke er⸗ 
richten zu laſſen und eine Perſon zum Stu⸗ 


dium der Maßnahmen gegen die Peſt nach Odeſſa 
abzuſenden. 


Nr. 8889 


Neues aus aller Welt. 


— Die Hochzeit der Baronin Vaughan vey⸗ 
ſchoben. Die Vermätlung der Baronkn Vaughan mit 
ihrem Verwalter Durieurx hat, einem Telegramm aus 
Paris zufolge, aus bisher unbekannter Urſache eine 
plötzliche Zögerung erlitten. Die Trauung war bekanntlich 
für geſtern vormittag angeſetzt, wurde jedoch in letzter 
Stunde abgeſagt. 

— Sträftingsmenterel in einem ägyptiſchen 
Gefängnis. In Hadra brach, wle ein Teles ramm aus 
Alexandrien meldet, in dem Gefängnis unter den 
Steäfliunen eine Meuterei aus, die mit Hilfe der Polſzes 
unterdrückt wurde, von den auſſäſſigen 400 Sträflingen 
wurden einer getötet und ſechs verwundet. Auch von den 
Polizeibeamten wurden einige verwundet. 

— Die Ueberſchwemmungs⸗ Kataſtrophe in 
Japan. Aus Tokio wird teſegraphlert: Nach den 
letzten amtlichen Feſtſtellungen find infolge der füngften 
Ueberſchwemmungen eintauſendeinhundertzwölf Perſonen 
umgelommen bzw. werden bermitzt. Dreitauſendneun⸗ 
Fundert und fänfig Häuſer find vom Waſſer forlgeriſſen. 
Tauſende don Menſchen find obdachlos und auf die 
oſsenliiche Wahliätigteit angeiviefen. 

— Wieder eine ſeuſationelle Mord ⸗ 
affäre in England. Aus London meldet ein 
Privattelegramm: In einem Haufe in News 
market, in der Grafſchaft Cambridge, fand man 
unter einem Haufen von Zeitungen verſteckt bie 
Leiche eines ewa 70jährigen Mannes, dem der 
Kopf fait vom Körper getrennt war. Das Haus 
war bis vor dref Wochen von einem jungen 
Ehepaar bewohnt worden, das dann plötzlich 
verſchwand. Seither ſtand das Haus leer. Die 
Leiche wurde entdeckt, als der Hauseigentilmer 
zum erſtenmal wieder das Haus betrat. Die 
Polizei fahndet nach dem verschwundenen Che⸗ 
paar, das man für die Mörder des alten Mannes 
hält. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Herrn H. F. hier. Wir lonnen Ihnen dle ge⸗ 
wünſchte Auksunft leider nicht geben. 
A — 

17. Auguſt. 


Sonnen-⸗Aufgang 4 U. 46 M. | Mond⸗Aufg. 6 1. 10 N. 
Sonnen⸗Unterg. 7 „ 21 M. | Mond⸗Unterg. 12 U. 2 M. 


Wedeuk⸗ und denkwilrdige Tage 


1902 + Panl Edler von der Planitz. Süͤchſiſcher 
Kriegsminiſter. 1887 f Prinz Karl, Sohn des Erzherzogs 
Dito von Defterreich. 1878 + Theodor Döhring zu 
Berlin. Berühmter Schauspieler. 1966 Friedengverkrag 
zwiſchen Baden und Preußen. 1863 Deutſcher Fürſten⸗ 
tag zu Frankfurt g. M. unter Vorſiz des Kalſers von 
Defterreih. 1812 Napoleons Sieg über bie Muffen del 
Smolensk. 1812 Der franzöſiſche Marſchall Oudinot mit 
St.⸗Cyr und den Bayern fiegen über die Ruſſen del 
Polozk. 1789 + Friedrich d. Gr. von Preußen zu 
Sanſſouci. 1676 + Haus Jakob Chriſtoffel von Grimmals⸗ 
hauſen zu Renchen bei Baden. Der Verfaſſer des derühm⸗ 
ten Romans „Simplieiſſimus“. 


DD t — 
Nachrichten aus den ev. Gemeinden. 


Aus der evangeliſchen Gemelnde in Zdunska-Wola. 


In der Zeit vom 7. bis 14. Auguſt wurden getauft 
3 Mädchen. 

Beerdigt wurden 8 Kinder und zwar 2 Kuaßen nud 
1 Mädchen ſowie folgende erwachſene Perſon:? Wilhelm 
Auguſt Bohnke, 67 Jahre alt. 

Getraut wurden 2 Paare. 
— ——ẽ 


Börſenberichte. 


(Telegramme der „Neuen Lodzer Zeitung“) 
Warſchauer Börſe, 17. Auguſt. 


Brief. Geld. Tronbekt. 
Checks auf Berlin 43.30 
4% Staatsrente 1894 . 93.35 
5% innere Anleihe 1905 104.25 
5x innere Anleihe 1906 104.10 


Prämienanlelhe 1. En 
Prämienanleihe 2. Emiſſton 
Adelsloſfe 4.2 000 
4½ J Bodenkredſipfandbr. 
4x Bodenkreditpfſandbr. 
5x Warſch, ſtädt. Pfandbr. 
440% Warſch. Pfandbr. * 
Lilpop, Rau u. Löwenſtein 
„ „ neue. 


nen 
Puliſow - 
Mudski u. Co. .. 
Strachowite „4 
2x Lodzer Pfandbriefe 
5x Lodzer Pfandbrieſe + « 
„ „ „ e, 
Handelsbank iu Lodz 
Aauſfmanusbank in ode 
5% Pfaudörleſe in Pelrſtanu 
4% Pfandbrieſe in Wilna. 
Distontobauk in War ſchau 
Warſchauer Handelsbank 


„Bicycle“ . 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben ſind die 


beſten, zu haben bei 
Gebr. MILEER, 
Neuer Ring Nr 5. 


Geſucht deutſche 


Lehrerin 


file gründlichen ſyſtemallſchen Privat 
Mladierunterricht. Offerten erbeten 
unter Klavierlehrerin“ an Die Exped. 
diefes Glatieg. 8441 


Em 8447 


Keſſelſchmiede 


ſowie auch Arbeiter finden ſoſort 
Beſchäftlaung. Seuatorskaſtr Nr 21. 


Ein prattiicher 84¹⁴4 


Webmeiſter 


hnit, Tannlöhelger ragt für Kane 
wollene und Bunte Waren, ſacht Stel⸗ 
lung, Gel. Of, sub „Webmeister“ 
au. bie Exbed. dleſes Blatkes erbeten. 


Verfhledene 8817 


Laden-Schränke 


mit Glastüren für Galan terlewaren 
und Regale für Manuſakturwaren billig 
zu verkaufen. Zu erfragen Hotel 
Viktoria beim Porter. 


NR., 100 


fofort als Grfennttichteit, wer mir einen 

Poſten al haller, Verwalter oder 

Hoeblſſe des technischen Leiters beſorgt. 

Oſſerlen an die Exped. d. R. L. Ztg. 
00, 


unter „N. 1 8305 


Ein zuderfäßſger 


Kunhe 


Norepann bexcens 

ua 200 py6. cpokomp 10 centa6pa 
u c. noAnncan® A. Ronenngnbe 
KUNG upnnaay M. Sorenm, srbero 
nnarema u Sashpu®, Hanie gniety 
non. npomy acranurb ero II. y- 
zepstany, llerporoseran 98 44 pm 
eur BanBaAm Regen ne IBACTBH- 
TEHBEEIMD. U Tyrepmans. 


MWohnungs-Cineichtung, 

ſaſt vollſtändig neu, Speifegintmer, 
Schlafzimmer, Küche, Gaslampen ze 
ſoſort preiswert zu verkaufen. Andrzeſa 
Nr. 37, W. 12, von 10—12 Uhr 


mird von der Exped. der geſucht. 


„Neuen Lodzer Zeitung“ 


mitlags zu beſichtigen. 8433 


Scüirzen-Päherinnen Dr; H. Schumacher, 


werden geſucht. Petrlkanuerſtr. 378, Krankheiten, Nawrotſtr. Nr. 2. Sprech⸗ 
Oſſtzine, 2. Eingang, Wohnung 30, ſtunden von 8—10½ vormitt. und von 
J. Clage. 8435 4—8 rachm. Sonnlags van B—1 Ihr, 


Einige jmme I 


Mädchen, | 


die die Schneiderei gründlich erlernen 


Wee 


— 


9 

wollen, and Mädchen, die nähen ver; Lodzer 
eben, önnen ſic melden = 
8421 rial. Nr. 107. Tu r > 

Junge, Ver ein 
Sohn achtkarer Eltern, wird als Lehr 
fing von einem Bangeidäft zun ſofor⸗ 4 
ion en e e 
Off. unter „Baugeffiäit" an die Erd 4 
ven 8022 


Mittwoch, den 17. und Donnerstag 
den 18. Auguft, 8 Uhr abends, findet 
im Lokale Mitolojewsta 54 die Fort ⸗ 


Ein Struſh 
kann ſich melden 8434 
Orlaſtraße Nr. 13. 


—— letzung — 8 
, Ban Steufb ] Bingkämpfe 


Kohlenlager geſucht. Zu melden Kon⸗ vom Feuerwehrfeſt falt. 
ſtantinerſtraße 85. 8413 8329 Der Vorſtand. 


eee 


E Woltungs-zingebote $ 
Exsutssluabbundaokuuh dte dtn 


Ein großes gut möbliertes 


Zimmer 


mit Beguemlichkeiten ſofort zu dere 
mieten. Annaſtraße 20, Wohnung 11. 
8109 


Ein möbl, Dimmer 


Do wynajigcia zarez 


ungblo- pokoje 


Mans 
albo jeden poköj. Ul. Benedykta 
8415 


N 3, IILie pigtro, 


Ein ſchönes 


Zimmer 


fofort zu vermieten. Konſtantiner⸗ 
ſtraße Nr. 17, Wohn. 5. 8437 


Kleines 


mübl. Zimmer 


bei deutſcher Famitlie zu vermieten. 
Orlaſtr. 28, Wohn. 38. 8420 


Bl N 
= Wohnungs-Sesuche 3 
LTERERERURTMTNTTNNN N 
Cine Wohnung 
von 3 bis 5 Zimmern und Küche mil 
Bequemlichkeiten, wenn möglich in der 


Nähe der Mllſch⸗ und Dlugaſtraße, 
von ruhigen kinderloſen Mielern per 


1. Jannar geſucht. Offerten sub „G. 
E.“ an die Exv. d. Bl. 8406 


Nach längerer Krankheit vershied geſtern, im Aller von 56 Jahren, unſer langjähriger 


Sürbermeiftee Herr 
STILLER. 


Fein Pflichteifer und biederes Weſen werden ihm ſlets bei nus ein ehrendes Andenken 


bewahren, ’ 
Friede Jeiner Aſche! 


cc , der Manaklurn in 1, nnen 


u IS 
a Aare 


— 


Uachruf. 


Geſtern verſtarb nach längerem Leiden unſer laugjähriger Mitarbeiter, der Färbermeiſter, Herr 


im Alter von 56 Jahren. 


Durch ſeinen liebenswürdigen und zuvorkommenden Charakter, hat ſich der Verſtorbene in unſer aller 
Herzen ein nie erlöſchendes ehrendes Andenken geſichert. | 


Möge ihm die Erde leicht fein! 


Die Beamten und Meilter 


enz, den 16. Auguft 1910. der Akt.- Gef, der Manufakturen von T. Grohmann. 


Notalſons-Schnellpreſſendruc „Neue Lodzer Zeſtun d 


